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(54) Bezeichnung: MOTOR UND KOMPRESSOR

(57) Zusammenfassung: Eine erste elektrische Isolatoran-
ordnung (200) und eine zweite elektrische Isolatoranord-
nung (300) sind jeweils auf beiden Endflächen eines Stator-
kerns (100) in einer axialen Richtung angeordnet. Ein 
Wicklungsteil (131) ist um einen Zahn (112) des Statorkerns 
(100) gewickelt, und ein Paar von Verlängerungen (132a, 
132b) erstreckt sich kontinuierlich von beiden Enden des 
Wicklungsteils (131). Ein Außenwandteil (310) der zweiten 
elektrischen Isolatoranordnung (300) weist mehrere Kerben 
(316) auf, die zum Führen der Verlängerungen zwischen 
einer Innenumfangsfläche (311) und einer Außenumfangs-
fläche (312) des Außenwandteils (310) ausgebildet sind. 
Der Außenwandteil (310) ist von der Seite der Außenum-
fangsfläche (312) aus derart eingekerbt, dass die radiale 
Dicke des Außenwandteils entlang einer Umfangsrichtung 
eines Jochs (111) des Statorkerns (100) in Richtung der 
Kerbe (316) allmählich abnimmt. 



Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft allge-
mein einen Motor und einen Kompressor, der densel-
ben als eine Antriebsquelle verwendet.

HINTERGRUND

[0002] In sogenannten umweltfreundlichen Autos 
wie Hybridfahrzeugen (HV), Elektrofahrzeugen (EV) 
und Brennstoffzellenfahrzeugen (FCV) wird ein Kom-
pressor (der als „elektrischer Kompressor“ bezeich-
net werden kann), in dem ein Kompressionsmecha-
nismus durch einen Motor angetrieben wird, als ein 
Kompressor für eine Klimaanlage verwendet.

[0003] In jüngster Zeit ist es in Verbindung mit einer 
Erhöhung der Leistungsversorgungsspannung von 
Fahrzeugen ebenfalls wünschenswert, dass Motoren 
mit Hochdruckspezifikationen in elektrischen Kom-
pressoren verwendet werden. Beispielsweise ist es 
wünschenswert, dass eine Technik zum Sicherstel-
len eines minimalen elektrischen Isolierabstands 
zwischen Teilen oder eine Technik zum Verhindern 
eines Kontakts zwischen Teilen entwickelt wird.

[0004] Ein Motor (sogenannter „Motor mit konzent-
rierter Wicklung“) mit einem Stator (sogenannter 
„Stator mit konzentrierter Wicklung“), bei dem elekt-
rische Isolatoranordnungen jeweils an Statorker-
nendflächen auf beiden Seiten des Statorkerns in 
einer axialen Richtung angeordnet sind und bei 
dem ein Leitungsdraht, der eine Statorwicklung bil-
det, um einen Zahn des Statorkerns gewickelt ist, 
wird als ein Motor zum Antreiben eines Kompres-
sionsmechanismus verwendet. Der Leitungsdraht 
besteht beispielsweise aus einem Kupfer- oder Alu-
miniumleiter und einem Isolierfilm, der einen Außen-
umfang des Leiters bedeckt.

[0005] Allgemein wird eine Statorwicklung durch 
mehrere Phasen von Statorwicklungsabschnitten 
gebildet, beispielsweise sternförmig verbundene 
oder dreiecksförmig verbundene drei Phasen (U, V 
und W) von Statorwicklungsabschnitten. Die Stator-
wicklungsabschnitte weisen mehrere Wicklungsab-
schnitte auf, die in Reihe oder parallel geschaltet 
sind. Jeder der Wicklungsabschnitte weist einen 
Wicklungsteil, der um einen Zahn gewickelt ist, und 
ein Paar von Verlängerungen (eine erste Verlänge-
rung und eine zweite Verlängerung), die sich konti-
nuierlich von beiden Enden des Wicklungsteils 
erstrecken, auf.

[0006] Eine Verlängerung eines von einem Paar der 
Wicklungsteile ist kontinuierlich mit einer Verlänge-
rung des anderen Wicklungsteils verbunden, und 

die Verlängerungen bilden einen Überkreuzungs-
draht zum Verbinden der zwei Wicklungsteile. 

[0007] Die elektrische Isolatoranordnung weist 
einen Außenwandteil auf, der sich in einer Umfangs-
richtung erstreckt. Der Außenwandteil weist mehrere 
Kerben auf, in denen der Überkreuzungsdraht 
geführt ist. Beispielsweise wird der Überkreuzungs-
draht über eine der Kerben von dem Inneren zu dem 
Äußeren des Außenwandteils gezogen und entlang 
der Außenumfangsfläche des Außenwandteils 
geführt und dann über eine andere Kerbe zurück 
von dem Äu-ßeren zu dem Inneren des Außenwand-
teils gezogen.

[0008] Solch eine Technik zum Führen eines Über-
kreuzungsdrahts ist beispielsweise in 
JP 2020-162316 A offenbart.

ZUSAMMENFASSUNG

[0009] Der Überkreuzungsdraht kann von dem 
Außenwandteil nach außen vorstehen, wenn er von 
dem Äußeren zu dem Inneren des Außenwandteils 
zurückgezogen wird. Wenn der Überkreuzungsdraht 
von dem Außenwandteil nach außen vorsteht, kann 
der Isolierabstand zwischen dem Überkreuzungs-
draht und anderen Teilen benachbart zu der elektri-
schen Isolatoranordnung verkürzt werden, oder der 
Überkreuzungsdraht kann in Kontakt mit anderen 
Teilen kommen.

[0010] Bei dem oben erwähnten bekannten Motor 
ist ein Vorsprung an dem Außenwandteil der elektri-
schen Isolatoranordnung vorgesehen, um so das 
Vorstehen des Überkreuzungsdrahts nach außen 
zu unterdrücken.

[0011] Bei diesem bekannten Motor ist es jedoch 
notwendig, den Vorsprung an dem Außenwandteil 
der elektrischen Isolatoranordnung vorzusehen.

[0012] Dementsprechend ist es ein nicht beschränk-
ender Aspekt der vorliegenden Offenbarung, eine 
Technik zum Unterdrücken eines Vorstehens von 
Verlängerungen, die sich von einem Wicklungsteil 
außerhalb eines Außenwandteils einer elektrischen 
Isolatoranordnung erstrecken, nach außen bereitzu-
stellen. Dies (Unterdrücken eines Vorstehens der 
Verlängerungen außerhalb des Außenwandteils der 
elektrischen Isolatoranordnung nach außen) unter-
drückt ebenfalls ein Vorstehen eines Überkreu-
zungsdrahts, der durch zwei Verlängerungen der 
jeweiligen Wicklungsteile gebildet wird, nach außen.

[0013] Ein erster Aspekt der vorliegenden Offenba-
rung betrifft einen Motor.

[0014] Der Motor der vorliegenden Offenbarung 
weist einen Stator und einen Rotor, der in Bezug 
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auf den Stator drehbar ist, auf. Bekannte Rotoren mit 
verschiedenen Konfigurationen können als der Rotor 
verwendet werden.

[0015] Der Stator weist einen Statorkern, mehrere 
elektrische Isolatoranordnungen und eine Stator-
wicklung auf.

[0016] Der Statorkern wird beispielsweise durch 
eine Schichtung von elektromagnetischen Stahlble-
chen gebildet. Der Statorkern weist ein Joch, das 
sich ringförmig um eine Achse des Statorkerns 
erstreckt, und mehrere Zähne, die sich von dem 
Joch radial nach innen erstrecken, auf.

[0017] Die elektrischen Isolatoranordnungen wei-
sen eine erste elektrische Isolatoranordnung, die an 
einer ersten Statorkernendfläche auf einer ersten 
Seite des Statorkerns in einer axialen Richtung ange-
ordnet ist, und eine zweite elektrische Isolatoranord-
nung, die an einer zweiten Statorkernendfläche auf 
einer zweiten Seite des Statorkerns in der axialen 
Richtung angeordnet ist, auf. Jede der ersten und 
der zweiten elektrischen Isolatoranordnung weist 
einen Außenwandteil und mehrere Erstreckungsteile 
auf. Der Außenwandteil erstreckt sich in einer 
Umfangsrichtung und ist so angeordnet, dass er 
dem Joch gegenüberliegt. Die Erstreckungsteile 
erstrecken sich von dem Außenwandteil radial nach 
innen, und jeder der Erstreckungsteile ist so ange-
ordnet, dass er einem der Zähne gegenüberliegt.

[0018] Die Statorwicklung wird durch mehrere Wick-
lungsphasen (Phasenwicklungen) gebildet. Jede der 
Wicklungsphasen weist mehrere Wicklungsab-
schnitte auf. Jeder der Wicklungsabschnitte weist 
einen Wicklungsteil, der um einen der Zähne des 
Statorkerns und die Erstreckungsteile der ersten 
und der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 
gewickelt ist, und ein Paar von Verlängerungen, die 
sich kontinuierlich von einem ersten und einem zwei-
ten Ende des Wicklungsteils erstrecken, auf.

[0019] Der Außenwandteil weist eine vorgeschrie-
bene radiale Dicke auf und weist eine Innenumfangs-
fläche und eine Außenumfangsfläche auf. Der 
Außenwandteil weist mehrere Kerben (Aussparun-
gen) auf, die sich radial durch diesen erstrecken 
und zum Führen der Verlängerungen zwischen der 
Innenumfangsfläche und der Außenumfangsfläche 
ausgebildet sind.

[0020] Ferner ist der Außenwandteil von der Seite 
der Außenumfangsfläche aus derart eingekerbt (ver-
tieft), dass die radiale Dicke entlang einer Umfangs-
richtung des Jochs des Statorkerns in Richtung der 
Kerbe allmählich abnimmt. Die Kerbe kann lediglich 
in der elektrischen Isolatoranordnung, an der die Ver-
längerungen geführt sind, ausgebildet sein. Mit 
anderen Worten, die Kerben können lediglich dort 

vorgesehen sein, wo eine Verlängerung durch den 
Außenwandteil gehen muss.

[0021] Der Motor dieser Offenbarung kann mit einer 
einfachen Struktur ein Vorstehen der Verlängerun-
gen, die sich von dem Wicklungsteil außerhalb des 
Außenwandteils der elektrischen Isolatoranordnung 
nach außen erstrecken, nach außen unterdrücken.

[0022] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung weist der Stator eine 
Abdeckung, die abnehmbar an mindestens einer 
von der ersten und der zweiten elektrischen Isolator-
anordnung montiert ist, auf.

[0023] Die Abdeckung weist eine Außenumfangs-
wand, eine Innenumfangswand und eine Boden-
wand auf. Die Außenumfangswand erstreckt sich in 
der Umfangsrichtung und ist außerhalb der Außen-
umfangsfläche des Außenwandteils angeordnet. 
Die Innenumfangswand erstreckt sich in der 
Umfangsrichtung und ist so angeordnet, dass sie 
der Innenumfangsfläche der Außenumfangswand in 
der radialen Richtung gegenüberliegt. Die Boden-
wand verbindet die Außenumfangswand und die 
Innenumfangswand.

[0024] Die Abdeckung ist derart an der elektrischen 
Isolatoranordnung montiert, dass, wenn sie von der 
ersten Seite in der axialen Richtung aus betrachtet 
wird, ein Teil des Wicklungsteils durch die Boden-
wand auf der Außenseite der Innenumfangswand in 
der radialen Richtung abgedeckt wird, während ein 
anderer Teil des Wicklungsteils auf der Innenseite 
der Innenumfangswand in der radialen Richtung frei-
liegt.

[0025] Eine axiale Bewegung der Verlängerungen, 
die sich von dem Wicklungsteil erstrecken, wird 
durch die Abdeckung begrenzt.

[0026] Bei dieser Ausführungsform kann eine Bewe-
gung der Verlängerungen entlang der axialen Rich-
tung unterdrückt werden.

[0027] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung weist die Bodenwand 
ein Durchgangsloch auf, das in der axialen Richtung 
durch diese ausgebildet ist.

[0028] Bei dieser Ausführungsform kann ein Tempe-
raturanstieg innerhalb der Abdeckung unterdrückt 
werden.

[0029] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung ist ein Zwischenphaseni-
solierbauteil zwischen den Wicklungsteilen unter-
schiedlicher Wicklungsphasen, die benachbart zuei-
nander sind, innerhalb eines Schlitzes, der zwischen 
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den zueinander benachbarten Zähnen ausgebildet 
ist, vorgesehen.

[0030] Eine Bewegung des Zwischenphasenisolier-
bauteils in Richtung der mindestens einen elektri-
schen Isolatoranordnung in der axialen Richtung 
wird durch die Innenumfangswand der Abdeckung 
begrenzt.

[0031] Bei dieser Ausführungsform kann die Länge 
des Zwischenphasenisolierbauteils auf der Seite der 
mindestens einen elektrischen Isolatoranordnung 
erhöht werden, so dass der Isolierabstand auf der 
Seite der mindestens einen Isolatoranordnung 
erhöht werden kann.

[0032] Bei dieser Ausführungsform können die 
elektrischen Isoliereigenschaften des Zwischenpha-
senisolierbauteils entlang der axialen Richtung ver-
bessert werden.

[0033] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung ist der Wicklungsteil von 
der Seite der Außenwand einer von der ersten und 
der zweiten elektrischen Isolatoranordnung aus 
gewickelt. Somit ist eine des Paars der Verlängerun-
gen ein Wicklungsstartdraht, der sich kontinuierlich 
zu dem Wicklungsteil auf der Seite der Außenwand 
der einen elektrischen Isolatoranordnung erstreckt.

[0034] Mindestens einer der Wicklungsstartdrähte 
ist mit einem Isolierschlauch bedeckt und über eine 
der Kerben von der Innenumfangsflächenseite zu 
der Außenumfangsflächenseite des Außenwandteils 
herausgezogen und dann von der Außenumfangsflä-
chenseite zu der Innenumfangsflächenseite des 
Außenwandteils über eine andere der Kerben 
zurückgezogen. Der zurückgezogene Wicklungss-
tartdraht und der Isolierschlauch sind so angeordnet, 
dass sie von der ersten Seite in der axialen Richtung 
aus betrachtet mit dem Wicklungsteil überlappen.

[0035] Bei dieser Ausführungsform kann der Wick-
lungsstartdraht, der mit dem Isolierschlauch bedeckt 
ist, so zu der Außenseite des Außenwandteils 
geführt werden, dass der Isolierabstand von dem 
Wicklungsstartdraht sichergestellt werden kann, 
wenn der Wicklungsteil gewickelt wird.

[0036] Bei dieser Ausführungsform kann die Isola-
tionsstärke verbessert werden.

[0037] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung wird die Statorwicklung 
durch drei in einer Sternverbindung angeordnete 
Wicklungsphasen gebildet.

[0038] Ein neutraler Punkt der drei Wicklungspha-
sen ist mit einem Isolierbauteil bedeckt. Das Isolier-
bauteil, das den neutralen Punkt bedeckt, ist an dem 

Isolierschlauch montiert, der den Wicklungsstart-
draht bedeckt.

[0039] Bei dieser Ausführungsform kann eine 
Beschädigung anderer Teile aufgrund einer Bewe-
gung des neutralen Punkts verhindert werden.

[0040] Bei einer anderen Ausführungsform des 
Motors dieser Offenbarung wird die Statorwicklung 
durch drei in einer Sternverbindung angeordnete 
Wicklungsphasen von Statorwicklungsabschnitten 
gebildet.

[0041] Ein neutraler Punkt der drei Wicklungspha-
sen ist mit einem Isolierbauteil bedeckt. Das Isolier-
bauteil, das den neutralen Punkt bedeckt, ist zwi-
schen den zueinander benachbarten 
Wicklungsabschnitten angeordnet.

[0042] Wenn ein Zwischenphasenisolierbauteil zwi-
schen den Wicklungsteilen unterschiedlicher Pha-
sen, die jeweils um die zwei benachbarten Zähne 
gewickelt sind, angeordnet ist, kann das Isolierbau-
teil, das den neutralen Punkt bedeckt, in dem Zwi-
schenphasenisolierbauteil angeordnet werden.

[0043] Bei dieser Ausführungsform kann eine 
Beschädigung anderer Teile aufgrund einer Bewe-
gung des neutralen Punkts verhindert werden.

[0044] Ein zweiter Aspekt der vorliegenden Offen-
barung betrifft einen Kompressor.

[0045] Der Kompressor dieser Offenbarung weist 
einen Kompressionsmechanismus zum Komprimie-
ren eines Kühlmittels und einen Motor zum Antreiben 
des Kompressionsmechanismus auf. Ein beliebiger 
der oben beschriebenen Motoren gemäß dem ersten 
Aspekt wird als der Motor verwendet.

[0046] Bekannte Kompressionsmechanismen mit 
verschiedenen Konfigurationen können als der Kom-
pressionsmechanismus zum Komprimieren von 
Kühlmittel verwendet werden.

[0047] Der Kompressor dieser Offenbarung weist 
dieselbe Wirkung wie einer der oben beschriebenen 
Motoren gemäß dem ersten Aspekt auf.

[0048] Unter Verwendung des Motors und des Kom-
pressors der vorliegenden Offenbarung wird ein Vor-
stehen des Überkreuzungsdrahts außerhalb des 
Außenwandteils der elektrischen Isolatoranordnung 
nach außen mit einer einfachen Struktur unterdrückt.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Stators für einen Motor gemäß einer ersten Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung.
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Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht des in 
Fig. 1 gezeigten Stators mit abgenommener 
Abdeckung.

Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht einer ers-
ten elektrischen Isolatoranordnung des Stators, 
der in dem Motor gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform verwendet wird.

Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht einer 
zweiten elektrischen Isolatoranordnung des 
Stators, der in dem Motor gemäß der ersten 
Ausführungsform verwendet wird.

Fig. 5 zeigt schematisch eine Beziehung zwi-
schen einem Statorkern, Schlitzisolierbauteilen, 
Grenzflächenisolierbauteilen und den elektri-
schen Isolatoranordnungen in dem Stator, der 
in dem Motor gemäß der ersten Ausführungs-
form verwendet wird.

Fig. 6A und Fig. 6B sind perspektivische 
Ansichten signifikanter Teile der elektrischen 
Isolatoranordnung des Stators, der in dem 
Motor gemäß der ersten Ausführungsform ver-
wendet wird.

Fig. 7A und Fig. 7B sind Querschnittsansichten 
der elektrischen Isolatoranordnung des Stators, 
der in dem Motor gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform verwendet wird.

Fig. 8A ist eine perspektivische Ansicht eines 
Wicklungsteils.

Fig. 8B ist eine Querschnittsansicht entlang 
einer Linie b-b in Fig. 8A.

Fig. 9A und Fig. 9B sind Querschnittsansichten 
eines Teils, der einer Kerbe in dem Au-ßen-
wandteil der zweiten elektrischen Isolatoranord-
nung des Stators, der in dem Motor gemäß der 
ersten Ausführungsform verwendet wird, ent-
spricht.

Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Schlitzisolierbauteils des Stators, der in dem 
Motor gemäß der ersten Ausführungsform ver-
wendet wird.

Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Zwischenphasenisolierbauteils des Stators, der 
in dem Motor gemäß der ersten Ausführungs-
form verwendet wird.

Fig. 12 ist eine perspektivische Ansicht, die 
zeigt, wie das Zwischenphasenisolierbauteil in 
einen Schlitz einzuführen ist.

Fig. 13 ist eine perspektivische Ansicht, die 
zeigt, wie das Zwischenphasenisolierbauteil in 
den Schlitz einzuführen ist.

Fig. 14 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Abdeckung des Stators, der in dem Motor 

gemäß der ersten Ausführungsform verwendet 
wird.

Fig. 15 ist eine perspektivische Ansicht der 
Abdeckung des Stators, der in dem Motor 
gemäß der ersten Ausführungsform verwendet 
wird, von hinten.

Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Verriegelungsstücks der Abdeckung des Sta-
tors, der in dem Motor gemäß der ersten Aus-
führungsform verwendet wird.

Fig. 17 ist eine Querschnittsansicht eines Mon-
tagemechanismus zum Montieren der Abde-
ckung an der zweiten elektrischen Isolatoran-
ordnung.

Fig. 18 ist eine perspektivische Ansicht, die die 
an der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 
montierte Abdeckung zeigt.

Fig. 19A ist eine perspektivische Ansicht eines 
Harzfilms, der zu einem Schlauch gerollt ist.

Fig. 19B ist eine perspektivische Ansicht eines 
Isolierbauteils zum Abdecken eines neutralen 
Punkts, das aus dem Harzfilm in Fig. 19A gebil-
det ist.

Fig. 20 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Beispiels für eine Anordnung des Isolierbauteils, 
das den neutralen Punkt bedeckt.

Fig. 21 ist eine perspektivische Ansicht eines 
anderen Beispiels für eine Anordnung des Iso-
lierbauteils, das den neutralen Punkt bedeckt.

Fig. 22 ist eine perspektivische Ansicht eines in 
einem Motor gemäß einer zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung verwende-
ten Stators.

Fig. 23 ist einer perspektivische Ansicht des in 
Fig. 22 gezeigten Stators mit abgenommener 
Abdeckung.

Fig. 24 ist eine schematische Ansicht, die einen 
Kompressor gemäß einer Ausführungsform der 
vorliegenden Offenbarung zeigt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0049] Eine beispielhafte Ausführungsform gemäß 
der vorliegenden Offenbarung wird nun unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen beschrieben.

[0050] In dieser Beschreibung bezeichnet der Aus-
druck „axiale Richtung“ eine Erstreckungsrichtung 
(x-Richtung in den Figuren) einer Achse P eines Sta-
torkerns. Die Achse P des Statorkerns entspricht 
einer Rotationsmittellinie eines Rotors, wenn der 
Rotor so angeordnet ist, dass er in Bezug auf einen 
Stator drehbar ist. Ferner werden die Seite, die in den 
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Figuren durch einen Pfeil x1 angegeben ist (bei-
spielsweise die obere Seite der Fig. 1 und Fig. 2), 
und die Seite, die in den Figuren durch einen Pfeil 
x2 angegeben ist (beispielsweise die untere Seite 
der Fig. 1 und Fig. 2), jeweils als „erste Seite in der 
axialen Richtung“ und „zweite Seite in der axialen 
Richtung“ definiert.

[0051] Der Ausdruck „Umfangsrichtung“ bezeichnet 
eine Umfangsrichtung (z-Richtung in den Figuren) 
um die Achse P von der ersten Seite oder der zwei-
ten Seite in der axialen Richtung aus betrachtet. Fer-
ner werden in der Umfangsrichtung um die Achse P, 
von der ersten Seite in der axialen Richtung aus 
betrachtet, die Richtung im Uhrzeigersinn (durch 
einen Pfeil „z1“ in den Figuren angegeben) und die 
Richtung entgegen dem Uhrzeigersinn (durch einen 
Pfeil „z2“ in den Figuren angegeben) jeweils als 
„erste Seite in der Umfangsrichtung“ und „zweite 
Seite in der Umfangsrichtung“ definiert.

[0052] Die Ausdrücke „radial“ und „radiale Richtung“ 
bezeichnen eine Erstreckungsrichtung (y-Richtung in 
den Figuren) einer Linie, die von der ersten oder der 
zweiten Seite in der axialen Richtung aus betrachtet 
durch die Achse P geht. Ferner werden in der radia-
len Richtung die Seite der Achse P (durch einen Pfeil 
„y1“ in den Figuren angegeben) und die andere Seite 
entgegengesetzt zu der Achse P (durch einen Pfeil 
„y2“ in den Figuren angegeben) jeweils als „in der 
radialen Richtung innen“ oder „erste Seite in der 
radialen Richtung“ und „in der radialen Richtung 
außen“ oder „zweite Seite in der radialen Richtung“ 
definiert.

[0053] Hinsichtlich elektrischer Isolatoranordnun-
gen (erste und zweite elektrische Isolatoranord-
nung), Schlitzisolierbauteilen, Zwischenphaseniso-
lierbauteilen und einer Abdeckung bezeichnen die 
Ausdrücke „axiale Richtung“, „Umfangsrichtung“ 
und „radiale Richtung“ jeweils die „axiale Richtung“, 
„Umfangsrichtung“ und „radiale Richtung“ in dem 
Zustand, in dem diese jeweils an dem Statorkern 
montiert sind.

[0054] Die „erste Seite in der axialen Richtung“ und 
die „zweite Seite in der axialen Richtung“ oder die 
„erste Seite in der Umfangsrichtung“ und die „zweite 
Seite in der Umfangsrichtung“ können umgekehrt 
verwendet werden.

[0055] Wenngleich ein Aspekt der vorliegenden 
Offenbarung darin besteht, ein Vorstehen von Ver-
längerungen, die sich von beiden Enden eines Wick-
lungsteils außerhalb eines Außenwandteils einer 
elektrischen Isolatoranordnung erstrecken, nach 
außen zu unterdrücken, werden im Folgenden zur 
Erleichterung des Verständnisses ein Verfahren 
zum Verarbeiten von Verlängerungen und ein Ver-
fahren zum Verarbeiten von Überkreuzungsdrähten, 

die durch die Verlängerungen gebildet werden, 
beschrieben.

[0056] Ein Stator 10, der einen Motor gemäß einer 
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung bildet, wird nun unter Bezugnahme auf Fig. 1 
und Fig. 2 beschrieben.

[0057] Der Stator 10 weist einen Statorkern 100, 
eine erste elektrische Isolatoranordnung 200, eine 
zweite elektrische Isolatoranordnung 300, Schlitziso-
lierbauteile 120, Statorwicklungen (Spulen) 130, Zwi-
schenphasenisolierbauteile 170 und eine Abdeckung 
400 auf.

[0058] Der Statorkern 100 wird von einem Stapel 
mehrerer elektromagnetischer Stahlbleche (Schich-
ten) gebildet.

[0059] Der Statorkern 100 weist eine Röhrenform 
auf und weist eine Statorkernendfläche (erste Stator-
kernendfläche) 100A und eine Statorkernendfläche 
(zweite Statorkernendfläche) 100B auf, die jeweils 
auf der ersten Seite und der zweiten Seite in der axia-
len Richtung angeordnet sind.

[0060] Wie in Fig. 5 gezeigt, weist der Statorkern 
100 ein Joch 111, mehrere Zähne 112 und mehrere 
Schlitze 115 auf.

[0061] Das Joch 111 erstreckt sich in der Umfangs-
richtung. Bei dieser Ausführungsform ist das Joch 
111 ringförmig.

[0062] Die Zähne 112 sind voneinander in der 
Umfangsrichtung beabstandet und erstrecken sich 
von dem Joch 111 radial nach innen. Jeder der 
Zähne 112 weist einen Zahnbasisteil 113, der sich 
von dem Joch 111 radial nach innen erstreckt, und 
einen Zahnendteil 114, der an einem radial inneren 
Ende des Zahnbasisteils 113 ausgebildet ist und sich 
in der Umfangsrichtung erstreckt, auf.

[0063] Der Zahnbasisteil 113 weist eine erste Zahn-
basisteilseitenfläche 113a auf der ersten Seite in der 
Umfangsrichtung und eine zweite Zahnbasisteilsei-
tenfläche 113b auf der zweiten Seite in der Umfangs-
richtung auf.

[0064] Der Zahnendteil 114 weist eine Zahnendtei-
linnenumfangsfläche 114a auf der radial inneren 
Seite, eine erste Zahnendteilaußenumfangsfläche 
114b auf der radial äußeren Seite auf der ersten 
Seite in der Umfangsrichtung und eine zweite Zahne-
ndteilaußenumfangsfläche 114c auf der radial äuße-
ren Seite auf der zweiten Seite in der Umfangsrich-
tung auf.

[0065] Der Zahnendteil 114 weist einen ersten 
Zahnvorsprung 114A und einen zweiten Zahnvor-
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sprung 114B auf, die jeweils zu der ersten Seite und 
der zweiten Seite in der Umfangsrichtung von dem 
Zahnbasisteil 113 vorstehen. Der erste Zahnvor-
sprung 114A wird durch die Zahnendteilinnenum-
fangsfläche 114a und die erste Zahnendteilauße-
numfangsfläche 114b begrenzt, und der zweite 
Zahnvorsprung 114B wird durch die Zahnendteilin-
nenumfangsfläche 114a und die zweite Zahnendtei-
laußenumfangsfläche 114c begrenzt.

[0066] Bei dieser Ausführungsform entsprechen der 
erste Zahnvorsprung 114A und der zweite Zahnvor-
sprung 114B einer nicht beschränkenden Ausfüh-
rungsform eines „Paars von Zahnvorsprüngen“ 
gemäß dieser Offenbarung.

[0067] Die Zahnendteilinnenumfangsflächen 114a 
definieren einen Statorkerninnenraum 100a.

[0068] Ein Rotor (in Fig. 1 und Fig. 2 nicht gezeigt) 
ist innerhalb des Statorkerninnenraums 100a dreh-
bar angeordnet. Bekannte Rotoren mit verschiede-
nen Konfigurationen können als der Rotor verwendet 
werden.

[0069] Der Stator 10 und der innerhalb des Stator-
kerninnenraums 100a angeordnete Rotor bilden 
einen Motor gemäß der ersten Ausführungsform der 
vorliegenden Offenbarung. 

[0070] Der Motor der ersten Ausführungsform kann 
beispielsweise als ein Motor zum Antreiben eines 
Kompressionsmechanismus zum Komprimieren 
eines Kühlmittels verwendet werden. Bekannte Kom-
pressionsmechanismen mit verschiedenen Konfigu-
rationen können als der Kompressionsmechanismus 
zum Komprimieren eines Kühlmittels verwendet wer-
den.

[0071] Ein Kompressor, der einen Kompressions-
mechanismus und den Motor der ersten Ausfüh-
rungsform aufweist, entspricht einem Kompressor 
gemäß einer Ausführungsform dieser Offenbarung. 
Der Kompressor dieser Ausführungsform gemäß 
dieser Offenbarung wird später unter Bezugnahme 
auf Fig. 24 beschrieben.

[0072] Jedes Paar der Zähne 112, die in der 
Umfangsrichtung benachbart zueinander sind, und 
das Joch 111 legen einen Schlitz 115 fest. Genauer 
gesagt wird der Schlitz 115 durch eine Jochinnenum-
fangsfläche 111a des Jochs 111, die zweite Zahnba-
sisteilseitenfläche 113b und die zweite Zahnendtei-
laußenumfangsfläche 114c des Zahns 112, der auf 
der ersten Seite in der Umfangsrichtung angeordnet 
ist, und die erste Zahnbasisteilseitenfläche 113a und 
die erste Zahnendteilaußenumfangsfläche 114b des 
Zahns 112, der auf der zweiten Seite in der Umfangs-
richtung angeordnet ist, festgelegt. Eine Schlitzöff-

nung 115a ist zwischen den Zahnendteilen 114 der 
benachbarten Zähne 112 ausgebildet.

[0073] Ein Schlitzisolierbauteil ist in den Schlitz 115 
eingeführt.

[0074] Bei dieser Ausführungsform wird das in 
Fig. 10 gezeigte Schlitzisolierbauteil 120 verwendet.

[0075] Das Schlitzisolierbauteil 120 wird durch Fal-
ten eines rechtwinkligen plattenartigen Harzfilms, der 
aus Harz (einem Polymer) mit elektrischen Isolierei-
genschaften ausgebildet ist, gebildet. Harzfilme aus 
verschiedenen Arten bekannter Harze können ver-
wendet werden.

[0076] Genauer gesagt wird das Schlitzisolierbauteil 
120 durch Falten des rechtwinkligen Isolierfilms, der 
Ränder 120a und 120b, die sich in der axialen Rich-
tung erstrecken, und Ränder 120c und 120d, die sich 
in einer Richtung, die die axiale Richtung schneidet 
(kreuzt), erstrecken, aufweist, entlang Faltlinien 
120A bis 120D, die sich parallel (oder im Wesentli-
chen parallel) zu den Rändern 120a und 120b erstre-
cken, gebildet. Das Schlitzisolierbauteil 120 wird 
durch die Faltlinien 120A bis 120D in einen ersten 
Endteil 121, einen ersten Zwischenteil 122, einen 
zentralen Teil 123, einen zweiten Zwischenteil 124 
und einen zweiten Endteil 125 unterteilt.

[0077] Der erste Zwischenteil 122, der zentrale Teil 
123 und der zweite Zwischenteil 124 werden in eine 
allgemeine U-Form gefaltet und bilden zusammen 
einen Körper des Schlitzisolierbauteils 120. Ferner 
werden der erste Endteil 121 und der zweite Endteil 
125 derart in Richtung der Innenseite der U-Form 
gefaltet, dass die Ränder 120a und 120b nahe anei-
nander angeordnet sind.

[0078] Wie in Fig. 5 gezeigt, ist der Körper des 
Schlitzisolierbauteils 120 über der Jochinnenum-
fangsfläche 111a und der zweiten Zahnbasisteilsei-
tenfläche 113b des Zahns 112, der auf der ersten 
Seite in der Umfangsrichtung angeordnet ist, und 
der ersten Zahnbasisteilseitenfläche 113a des 
Zahns 112, der auf der zweiten Seite in der Umfangs-
richtung angeordnet ist, angeordnet. Ferner ist der 
erste Endteil 121 so angeordnet, dass er der zweiten 
Zahnendteilaußenumfangsfläche 114c des Zahns 
112, der auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
angeordnet ist, gegenüberliegt, und der zweite End-
teil 125 ist so angeordnet, dass er der ersten Zahne-
ndteilaußenumfangsfläche 114b des Zahns 112, der 
auf der zweiten Seite in der Umfangsrichtung ange-
ordnet ist, gegenüberliegt.

[0079] Das Schlitzisolierbauteil 120 wird derart 
gefaltet, dass, wenn das Schlitzisolierbauteil 120 in 
den Schlitz 115 eingeführt wird, ein Abstand zwi-
schen dem ersten Endteil 121 und der zweiten Zah-

7/51

DE 10 2022 134 452 A1 2023.06.29



nendteilaußenumfangsfläche 114c des Zahns 112, 
der auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
angeordnet ist, in Richtung der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung allmählich zunimmt. Auf ähnliche 
Weise wird das Schlitzisolierbauteil 120 derart gefal-
tet, dass ein Abstand zwischen dem zweiten Endteil 
125 und der ersten Zahnendteilaußenumfangsfläche 
114b des Zahns 112, der auf der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet ist, in Richtung der ers-
ten Seite in der Umfangsrichtung allmählich 
zunimmt.

[0080] Das Schlitzisolierbauteil 120 entspricht einer 
nicht beschränkenden Ausführungsform eines „ers-
ten Isolierbauteils“ gemäß dieser Offenbarung. Der 
erste Zwischenteil 122, der zentrale Teil 123 und 
der zweite Zwischenteil 124 bilden zusammen 
einen „Körper des ersten Isolierbauteils“ gemäß die-
ser Offenbarung. Der erste Endteil 121 und der 
zweite Endteil 125 entsprechen einer nicht 
beschränkenden Ausführungsform eines „Paars von 
ersten Endteilen des ersten Isolierbauteils“ gemäß 
dieser Offenbarung.

[0081] In Fig. 5 wird das Schlitzisolierbauteil 120 
derart in den Schlitz 115 eingeführt, dass der erste 
Endteil 121 auf der ersten Seite in der Umfangsrich-
tung angeordnet ist und der zweite Endteil 125 auf 
der zweiten Seite in der Umfangsrichtung angeord-
net ist. Das Schlitzisolierbauteil 120 kann ebenfalls 
derart in den Schlitz 115 eingeführt werden, dass 
der erste Endteil 121 auf der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet ist und der zweite End-
teil 125 auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
angeordnet ist.

[0082] In diesem Fall entsprechen der Endteil 121 
und der Zwischenteil 122 jeweils dem zweiten Endteil 
und dem zweiten Zwischenteil, und der Endteil 125 
und der Zwischenteil 124 entsprechen jeweils dem 
ersten Endteil und dem ersten Zwischenteil.

[0083] Wie in Fig. 2 gezeigt, sind die erste elektri-
sche Isolatoranordnung 200 und die zweite elektri-
sche Isolatoranordnung 300 jeweils auf Statorker-
nendflächen auf beiden Seiten des Statorkerns 100 
in der axialen Richtung angeordnet. Bei der ersten 
Ausführungsform ist die erste elektrische Isolatoran-
ordnung 200 auf der Statorkernendfläche (ersten 
Statorkemendfläche) 100A auf der ersten Seite des 
Statorkerns 100 in der axialen Richtung angeordnet, 
so dass eine Endfläche 250A der ersten elektrischen 
Isolatoranordnung 200 der Statorkernendfläche 
100A gegenüberliegt. Ferner ist die zweite elektri-
sche Isolatoranordnung 300 auf der Statorkernend-
fläche (zweiten Statorkernendfläche) 100B auf der 
zweiten Seite des Statorkerns 100 in der axialen 
Richtung angeordnet, so dass eine Endfläche 350A 
der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 300 der 
Statorkernendfläche 100B gegenüberliegt.

[0084] Die erste und die zweite elektrische Isolator-
anordnung 200, 300 sind aus Harz mit elektrischen 
Isoliereigenschaften ausgebildet.

[0085] Die elektrischen Isolatoranordnungen kön-
nen ebenfalls als „Isolierkörper“, „Harzkörper“ oder 
„Spulenkörper“ bezeichnet werden.

[0086] Wie in Fig. 3 gezeigt, weist die erste elektri-
sche Isolatoranordnung 200 einen Außenwandteil 
210, mehrere Innenwandteile 220 und mehrere Ver-
bindungsteile 250 auf.

[0087] Der Außenwandteil 210 erstreckt sich in der 
Umfangsrichtung und der axialen Richtung. Der 
Außenwandteil 210 ist so angeordnet, dass er dem 
Joch 111 des Statorkerns 100 gegenüberliegt.

[0088] Die Innenwandteile 220 sind radial innerhalb 
des Außenwandteils 210 angeordnet und erstrecken 
sich in der Umfangsrichtung und der axialen Rich-
tung.

[0089] Die Verbindungsteile 250 erstrecken sich in 
der Umfangsrichtung und der radialen Richtung und 
verbinden den Außenwandteil 210 und die Innen-
wandteile 220. Der Außenwandteil 210 ist so ange-
ordnet, dass er den Zähnen 112 (genauer gesagt, 
dem Zahnbasisteil 113) des Statorkerns 100 gegenü-
berliegt.

[0090] Wie in Fig. 5, Fig. 6A und Fig. 6B gezeigt, 
weist jeder von den Innenwandteilen 220 einen ers-
ten Flansch 230 und einen zweiten Flansch 240, die 
jeweils zu der ersten Seite und der zweiten Seite in 
der Umfangsrichtung vorstehen, auf. Fig. 6B ist eine 
perspektivische Ansicht des Innenwandteils 220 von 
einer Richtung eines Pfeils b in Fig. 6A aus gesehen.

[0091] Wie in Fig. 5 gezeigt, steht der erste Flansch 
230 so vor, dass er dem Schlitz 115 auf der ersten 
Seite des Verbindungsteils 250 in der Umfangsrich-
tung gegenüberliegt, und der zweite Flansch 240 
steht so vor, dass er dem Schlitz 115 auf der zweiten 
Seite des Verbindungsteils 250 in der Umfangsrich-
tung gegenüberliegt.

[0092] Der erste Flansch 230 weist eine erste Bewe-
gungsbegrenzungsfläche 231, die dem Schlitz 115 
auf der ersten Seite des Verbindungsteils 250 in der 
Umfangsrichtung gegenüberliegt, und eine Außen-
umfangsoberfläche 232 auf der ersten Seite in der 
Umfangsrichtung auf.

[0093] Der erste Flansch 230 weist ferner einen ers-
ten Innenwandvorsprung 233, der zu der zweiten 
Seite in der axialen Richtung (zu der Seite der Stator-
kernendfläche 100A) vorsteht, auf. Der erste Innen-
wandvorsprung 233 weist eine Endfläche 233a auf 
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der radial inneren Seite und eine Seitenfläche 233b 
auf der zweiten Seite in der Umfangsrichtung auf.

[0094] Die erste Bewegungsbegrenzungsfläche 
231, die Endfläche 233a des ersten Innenwandvor-
sprungs 233 und eine erste Seitenfläche 252 des 
Verbindungsteils 250 legen eine Vertiefung 230a 
fest, die zu der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
und der zweiten Seite in der axialen Richtung geöff-
net ist. Die erste Seitenfläche 252 des Verbindungs-
teils 250 und die Seitenfläche 233b des ersten Innen-
wandvorsprungs 233 legen eine Vertiefung 230b 
fest, die zu der zweiten Seite in der axialen Richtung 
und radial nach außen und innen geöffnet ist.

[0095] Der zweite Flansch 240 weist eine zweite 
Bewegungsbegrenzungsfläche 241, die dem Schlitz 
115 auf der zweiten Seite des Verbindungsteils 250 
in der Umfangsrichtung gegenüberliegt, und eine 
Außenumfangsfläche 242 auf der zweiten Seite in 
der Umfangsrichtung auf.

[0096] Der zweite Flansch 240 weist ferner einen 
zweiten Innenwandvorsprung 243, der zu der zwei-
ten Seite in der axialen Richtung (zu der Seite der 
Statorkernendfläche 100A) vorsteht, auf. Der zweite 
Innenwandvorsprung 243 weist eine Endfläche 243a 
auf der radial inneren Seite und eine Seitenfläche 
243b auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
auf.

[0097] Die zweite Bewegungsbegrenzungsfläche 
241, die Endfläche 243a des zweiten Innenwandvor-
sprungs 243 und eine zweite Seitenfläche 253 des 
Verbindungsteils 250 legen eine Vertiefung 240a 
fest, die zu der zweiten Seite in der Umfangsrichtung 
und der zweiten Seite in der axialen Richtung geöff-
net ist. Die zweite Seitenfläche 253 des Verbindungs-
teils 250 und die Seitenfläche 243b des zweiten 
Innenwandvorsprungs 243 legen eine Vertiefung 
240b fest, die zu der zweiten Seite in der axialen 
Richtung und radial nach außen und innen geöffnet 
ist.

[0098] Die Endflächen 233a, 243a erstrecken sich in 
der axialen Richtung und der Umfangsrichtung.

[0099] Bei dieser Ausführungsform entspricht der 
erste Flansch 230 einer nicht beschränkenden Aus-
führungsform eines „ersten Bewegungsbegren-
zungsteils“ gemäß dieser Offenbarung. Die erste 
Bewegungsbegrenzungsfläche 231 und die Endflä-
che 233a entsprechen jeweils nicht beschränkenden 
Ausführungsformen einer „ersten axialen Bewe-
gungsbegrenzungsfläche“ und einer „ersten radialen 
Bewegungsbegrenzungsfläche“ gemäß dieser 
Offenbarung.

[0100] Ferner entspricht der zweite Flansch 240 
einer nicht beschränkenden Ausführungsform eines 

„zweiten Bewegungsbegrenzungsteils“ gemäß die-
ser Offenbarung. Die zweite Bewegungsbegren-
zungsfläche 241 und die Endfläche 243a entspre-
chen jeweils nicht beschränkenden 
Ausführungsformen einer „zweiten axialen Bewe-
gungsbegrenzungsfläche“ und einer „zweiten radia-
len Bewegungsbegrenzungsfläche“ gemäß dieser 
Offenbarung.

[0101] Ferner weist die zweite elektrische Isolator-
anordnung 300, wie in Fig. 4 gezeigt, ebenso wie 
die erste elektrische Isolatoranordnung 200 einen 
Außenwandteil 310, mehrere Innenwandteile 320 
und mehrere Verbindungsteile 350 auf.

[0102] Bei dieser Ausführungsform entsprechen die 
Verbindungsteile 250 der ersten elektrischen Isola-
toranordnung 200 und die Verbindungsteile 350 der 
zweiten elektrischen Isolatoranordnung 300 nicht 
beschränkenden Ausführungsformen von „Erstre-
ckungsteilen, die sich von dem Außenwandteil radial 
nach innen erstrecken“ gemäß dieser Offenbarung.

[0103] Die Innenwandteile 320 der zweiten elektri-
schen Isolatoranordnung 300 sind ähnlich zu den 
Innenwandteilen 220 der ersten elektrischen Isola-
toranordnung 200 ausgebildet und daher unter 
Bezugnahme auf Fig. 6A und Fig. 6B beschrieben. 
In Fig. 6A und Fig. 6B sind Bezugszeichen für Ele-
mente der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 
300 in Klammern angegeben. Bei der zweiten elekt-
rischen Isolatoranordnung 300, die derart angeord-
net ist, dass die Endfläche 350A des Verbindungs-
teils 350 der Statorkernendfläche 100B 
gegenüberliegt, sind die „erste Seite in der axialen 
Richtung (x1)“ und die „zweite Seite in der axialen 
Richtung (x2)“ und die „erste Seite in der Umfangs-
richtung (z1)“ und die „zweite Seite in der Umfangs-
richtung (z2)“ entgegengesetzt zu denen der ersten 
elektrischen Isolatoranordnung 200.

[0104] Jeder von den Innenwandteilen 320 weist 
einen dritten Flansch 330 und einen vierten Flansch 
340 auf, die jeweils zu der ersten Seite und der zwei-
ten Seite in der Umfangsrichtung vorstehen. Der 
dritte Flansch 330 steht so vor, dass er dem Schlitz 
115 auf der ersten Seite des Verbindungsteils 350 in 
der Umfangsrichtung gegenüberliegt. Der vierte 
Flansch 340 steht so vor, dass er dem Schlitz 115 
auf der zweiten Seite des Verbindungsteils 350 in 
der Umfangsrichtung gegenüberliegt.

[0105] Der dritte Flansch 330 weist eine dritte Bewe-
gungsbegrenzungsfläche 331, die dem Schlitz 115 
gegenüberliegt, und eine Außenumfangsfläche 332 
auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung auf. 
Der vierte Flansch 340 weist eine vierte Bewegungs-
begrenzungsfläche 341, die dem Schlitz 115 gegen-
überliegt, und eine Außenumfangsfläche 342 auf der 
zweiten Seite in der Umfangsrichtung auf.
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[0106] Die dritte und die vierte Bewegungsbegren-
zungsfläche 331, 341 erstrecken sich in der 
Umfangsrichtung und der radialen Richtung.

[0107] Der dritte Flansch 330 weist ferner einen drit-
ten Innenwandvorsprung 333 auf, der zu der ersten 
Seite in der axialen Richtung (zu der Seite der Stator-
kernendfläche 100B) vorsteht. Der dritte Innenwand-
vorsprung 333 weist eine Endfläche 333a auf der 
radial inneren Seite und eine Seitenfläche 333b auf 
der zweiten Seite in der Umfangsrichtung auf.

[0108] Die dritte Bewegungsbegrenzungsfläche 
331, die Endfläche 333a des dritten Innenwandvor-
sprungs 333 und eine erste Seitenfläche 352 des 
Verbindungsteils 350 der zweiten elektrischen Isola-
toranordnung 300 legen eine Vertiefung 330a fest, 
die zu der ersten Seite in der Umfangsrichtung und 
der ersten Seite in der axialen Richtung geöffnet ist. 
Die erste Seitenfläche 352 des Verbindungsteils 350 
der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 300 und 
die Seitenfläche 333b des dritten Innenwandvor-
sprungs 333 legen eine Vertiefung 330b fest, die zu 
der ersten Seite in der axialen Richtung und radial 
nach außen und innen geöffnet ist.

[0109] Der vierte Flansch 340 weist ferner einen 
vierten Innenwandvorsprung 343 auf, der zu der ers-
ten Seite in der axialen Richtung (zu der Seite der 
Statorkernendfläche 100B) vorsteht. Der vierte 
Innenwandvorsprung 343 weist eine Endfläche 
343a auf der radial inneren Seite und eine Seitenflä-
che 343b auf der ersten Seite in der Umfangsrich-
tung auf.

[0110] Die vierte Bewegungsbegrenzungsfläche 
341, die Endfläche 343a des vierten Innenwandvor-
sprungs 343 und eine zweite Seitenfläche 353 des 
Verbindungsteils 350 der zweiten elektrischen Isola-
toranordnung 300 legen eine Vertiefung 340a fest, 
die zu der zweiten Seite in der Umfangsrichtung 
und der ersten Seite in der axialen Richtung geöffnet 
ist. Die zweite Seitenfläche 353 des Verbindungsteils 
350 der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 300 
und die Seitenfläche 343b des vierten Innenwand-
vorsprungs 343 legen eine Vertiefung 340b fest, die 
zu der ersten Seite in der axialen Richtung und radial 
nach außen und innen geöffnet ist.

[0111] Bei dieser Ausführungsform entspricht der 
dritte Flansch 330 einer nicht beschränkenden Aus-
führungsform eines „dritten Bewegungsbegren-
zungsteils“ gemäß dieser Offenbarung. Die dritte 
Bewegungsbegrenzungsfläche 331 und die Endflä-
che 333a entsprechen nicht beschränkenden Aus-
führungsformen einer „dritten axialen Bewegungsbe-
grenzungsfläche“ und einer „dritten radialen 
Bewegungsbegrenzungsfläche“ gemäß dieser 
Offenbarung.

[0112] Ferner entspricht der vierte Flansch 340 
einer nicht beschränkenden Ausführungsform eines 
„vierten Bewegungsbegrenzungsteils“ gemäß dieser 
Offenbarung. Die vierte Bewegungsbegrenzungsflä-
che 341 und die Endfläche 343a entsprechen jeweils 
nicht beschränkenden Ausführungsformen einer 
„vierten axialen Bewegungsbegrenzungsfläche“ und 
einer „vierten radialen Bewegungsbegrenzungsflä-
che“ gemäß dieser Offenbarung.

[0113] In der folgenden Beschreibung wird die 
„elektrische Isolatoranordnung“ einfach als „Anord-
nung“ bezeichnet. Ferner werden die „erste elektri-
sche Isolatoranordnung 200“ und die „zweite elektri-
sche Isolatoranordnung 300“ einfach als „erste 
Anordnung 200“ und „zweite Anordnung 300“ 
bezeichnet.

[0114] Die Statorwicklung 130 wird durch Wickeln 
eines Leitungsdrahts 132 um die Zähne 112 des Sta-
torkerns 100 und die entsprechenden Verbindungs-
teile 250, 350 der ersten und der zweiten Anordnung 
200, 300 (siehe Fig. 8A und Fig. 8B) nach Einführen 
der Schlitzisolierbauteile 120 in die Schlitze 115 des 
Statorkerns 100 und Anordnen der ersten und der 
zweiten Anordnung 200, 300 auf den entgegenge-
setzten Seiten des Statorkerns 100 in der axialen 
Richtung ausgebildet. Verschiedene bekannte Ver-
fahren können zum Wickeln des Leitungsdrahts 132 
verwendet werden. Beispielsweise kann der Lei-
tungsdraht 132 durch Verwenden einer Nadel zum 
Zuführen des Leitungsdrahts 132 um die Zähne 112 
und die Verbindungsteile 250, 350 gewickelt werden.

[0115] Der Leitungsdraht 132 wird beispielsweise 
aus einem Kupfer- oder Aluminiumleiter und einem 
Isolierfilm, der einen Außenumfang des Leiters 
bedeckt, gebildet.

[0116] Die Menge (Anzahl an Windungen) des Lei-
tungsdrahts 132, der in dem Schlitz 115 zu wickeln 
und aufzunehmen ist, wird verringert, und somit 
wird der Füllfaktor verringert, wenn die Leitungs-
drähte 132 mehrerer Windungen einander kreuzen, 
wenn sie um jeden der Zähne 112 gewickelt werden.

[0117] Der Wicklungszustand des Leitungsdrahts 
132 in einer ersten Reihe um den Zahn 112 wirkt 
sich signifikant darauf aus, ob solch ein Kreuzen 
des Leitungsdrahts 132 auftritt. Wenn beispielsweise 
der Leitungsdraht 132 nicht in Ausrichtung in der ers-
ten Reihe gewickelt wird, ist es wahrscheinlich, dass 
der Leitungsdraht 132 den Leitungsdraht 132, der in 
der zweiten Reihe gewickelt wird, kreuzt.

[0118] Bei dieser Ausführungsform sind die Verbin-
dungsteile 250 der ersten Anordnung 200 und die 
Verbindungsteile 350 der zweiten Anordnung 300 
dazu ausgebildet, ein Kreuzen des Leitungsdrahts 
132 zu verhindern.
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[0119] Die Verbindungsteile 250, 350 der ersten und 
der zweiten Anordnung 200, 300 können dieselbe 
Form aufweisen. Daher wird nun die Form des Ver-
bindungsteils 250 der ersten Anordnung 200 unter 
Bezugnahme auf Fig. 7A und Fig. 7B beschrieben. 
Fig. 7A ist eine Querschnittsansicht der ersten 
Anordnung 200 entlang der radialen Richtung, und 
Fig. 7B ist eine Querschnittsansicht entlang der 
Linie b-b in Fig. 7A.

[0120] In Fig. 7A und Fig. 7B sind Bezugszeichen 
für Elemente des Verbindungsteils 350 der zweiten 
Anordnung 300 in Klammern angegeben.

[0121] Der Verbindungsteil 250 weist eine obere 
Fläche 251 auf der Seite entgegengesetzt zu dem 
Statorkern 100 auf und weist eine erste und eine 
zweite Seitenfläche 252 und 253, die jeweils auf der 
ersten und der zweiten Seite in der Umfangsrichtung 
ausgebildet sind, auf. Die obere Fläche 251 erstreckt 
sich in der radialen Richtung und der Umfangsrich-
tung. Die erste und die zweite Seitenfläche 252, 
253 erstrecken sich in der axialen Richtung und der 
radialen Richtung.

[0122] Mehrere Nuten 254, die sich in der Umfangs-
richtung erstrecken, sind in einer Verbindung zwi-
schen der oberen Fläche 251 und der ersten Seiten-
fläche 252 ausgebildet. Bei dieser Ausführungsform 
werden die Nuten 254 durch mehrere Vorsprünge 
254a, die sich in der Umfangsrichtung parallel (oder 
im Wesentlichen parallel) erstrecken, festgelegt.

[0123] Auf ähnliche Weise sind mehrere Nuten 255, 
die durch mehrere Vorsprünge 255a, die sich in der 
Umfangsrichtung parallel (oder im Wesentlichen 
parallel) erstrecken, festgelegt sind, in einer zweiten 
Verbindungsfläche zwischen der oberen Fläche 251 
und der zweiten Seitenfläche 253 ausgebildet.

[0124] Der Leitungsdraht 132 in der ersten Reihe 
kann während einer Wicklung durch die Nuten 254 
(255) in der Verbindung zwischen der oberen Fläche 
251 und der ersten Seitenfläche 252 (der zweiten 
Seitenfläche 253) ausgerichtet werden. Dies verhin-
dert ein Kreuzen des Leitungsdrahts 132 in der zwei-
ten Reihe und der darauf folgenden Reihe.

[0125] Ferner kann, wenn die Vorsprünge 254a 
(255a), die die Nuten 254 (255) festlegen, jeweils 
ein scharfes vorstehendes Ende aufweisen, der Iso-
lierfilm des Leitungsdrahts 132, der in den Nuten 254 
(255) angeordnet wird, beschädigt werden. Es ist 
daher bevorzugt, dass jeder der Vorsprünge 254a 
(255a) kein scharfes vorstehendes Ende aufweist. 
Die Beschreibung, dass „der Vorsprung kein schar-
fes vorstehendes Ende aufweist“, bedeutet, dass 
„der Vorsprung kein vorstehendes Ende mit einem 
spitzen Winkel aufweist“. Ein Vorsprung, der kein 
scharfes vorstehendes Ende aufweist, entspricht bei-

spielsweise einem Vorsprung mit einer vorstehenden 
Endfläche mit einer gekrümmten Form, einschließ-
lich einer Kreisbogenform (runden Form), oder einer 
flachen Form.

[0126] Ferner ist eine abgestufte Oberfläche 256 
zwischen der oberen Fläche 251 des Verbindungs-
teils 250 und einer Innenumfangsfläche 211 des 
Außenwandteils 210 ausgebildet und steht zu der 
Seite entgegengesetzt zu dem Statorkern 100 vor.

[0127] Auf ähnliche Weise ist eine abgestufte obere 
Fläche 257 zwischen der oberen Fläche 251 des Ver-
bindungsteils 250 und einer Außenumfangsfläche 
222 des Innenwandteils 220 ausgebildet und steht 
zu der Seite entgegengesetzt zu dem Statorkern 
100 vor.

[0128] Der Leitungsdraht 132 der ersten Reihe kann 
während einer Wicklung durch die abgestufte Ober-
fläche 256 zwischen der oberen Fläche 251 des Ver-
bindungsteils 250 und der Innenumfangsfläche 211 
des Außenwandteils 210 oder durch die abgestufte 
Oberfläche 257 zwischen der oberen Fläche 251 
des Verbindungsteils 250 und der Außenumfangsflä-
che 222 des Innenwandteils 220 ausgerichtet wer-
den.

[0129] Die Höhe der abgestuften Oberfläche 256 
und der Abstand zwischen der Innenumfangsfläche 
211 des Außenwandteils 210 und der abgestuften 
Oberfläche 256 und die Höhe der abgestuften Ober-
fläche 257 und der Abstand zwischen der Außenum-
fangsfläche 222 des Innenwandteils 220 und der 
abgestuften Oberfläche 257 werden so eingestellt, 
dass der Leitungsdraht 132 ausgerichtet gewickelt 
werden kann. 

[0130] Ferner kann eine beliebige Kombination aus 
den Nuten 254, den Nuten 255, der abgestuften 
Oberfläche 256 und der abgestuften Oberfläche 
257 vorgesehen werden.

[0131] Die Endfläche 250A des Verbindungsteils 
250 auf der Seite des Statorkerns 100 wird als eine 
Endfläche der ersten Anordnung 200 verwendet.

[0132] Der Verbindungsteil 350 der zweiten Anord-
nung 300 ist ähnlich zu dem Verbindungsteil 250 der 
ersten Anordnung 200 ausgebildet.

[0133] Genauer gesagt sind in dem Verbindungsteil 
350 mehrere Nuten 354 (355), die durch mehrere 
Vorsprünge 354a (355a) festgelegt sind, in einer Ver-
bindung zwischen einer oberen Fläche 351 und einer 
ersten Seitenfläche 352 (einer zweiten Seitenfläche 
353) ausgebildet. Ferner ist eine abgestufte Oberflä-
che 356 (357) zwischen der oberen Fläche 351 des 
Verbindungsteils 350 und einer Innenumfangsfläche 
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311 des Außenwandteils 310 (einer Außenumfangs-
fläche 322 des Innenwandteils 320) ausgebildet.

[0134] Ferner sind bei dieser Ausführungsform, wie 
in Fig. 7A und Fig. 7B gezeigt, Teile von Außen- und 
Innenumfangsflächen der ersten Anordnung 200 auf 
der Seite des Statorkerns 100 jeweils als geneigte 
Flächen ausgebildet.

[0135] Genauer gesagt ist ein Teil 212m einer 
Außenumfangsfläche 212 des Außenwandteils 210 
auf der Seite der Statorkernendfläche 100A als eine 
geneigte Fläche ausgebildet, die derart radial nach 
innen geneigt ist, dass der Abstand zwischen der 
Außenumfangsfläche 212 und der Statorkernendflä-
che 100A in Richtung der Statorkernendfläche 100A 
allmählich abnimmt. Mit anderen Worten, die 
geneigte Fläche 212m ist in Richtung der Statorker-
nendfläche 100A radial nach innen geneigt.

[0136] Ferner ist ein Teil 211m einer Innenumfangs-
fläche 221 des Innenwandteils 220 auf der Seite der 
Statorkernendfläche 100A als eine geneigte Fläche 
ausgebildet, die derart radial nach außen geneigt 
ist, dass der Abstand zwischen der Innenumfangsflä-
che 221 und der Statorkernendfläche 100A in Rich-
tung der Statorkernendfläche 100A allmählich 
abnimmt. Mit anderen Worten, die geneigte Fläche 
221m ist in Richtung der Statorkernendfläche 100A 
radial nach außen geneigt.

[0137] Bei dieser Ausführungsform sind, wie bei der 
ersten Anordnung 200, Teile von Au-ßen- und Innen-
umfangsflächen der zweiten Anordnung 300 auf der 
Seite des Statorkerns 100 jeweils als geneigte Flä-
chen ausgebildet. Genauer gesagt ist ein Teil einer 
Außenumfangsfläche 312 des Außenwandteils 310 
auf der Seite der Statorkernendfläche 100B als eine 
geneigte Fläche 312m ausgebildet, die in Richtung 
der Statorkernendfläche 100B radial nach innen 
geneigt ist. Ferner ist ein Teil einer Innenumfangsflä-
che 321 des Innenwandteils 320 auf der Seite der 
Statorkernendfläche 100B als eine geneigte Fläche 
321m ausgebildet, die in Richtung der Statorker-
nendfläche 100B radial nach außen geneigt ist.

[0138] Die geneigte Fläche kann eine sich linear 
erstreckende Fläche (konische Fläche) oder eine 
Fläche, die sich mit einer gekrümmten Form oder 
einer abgestuften Form erstreckt, sein.

[0139] Bei dieser Ausführungsform wird ein Lei-
tungsdraht (Überkreuzungsdraht) nicht auf der 
Außenseite des Außenwandteils 210 der ersten 
Anordnung 200 geführt. In diesem Fall kann der Iso-
lierabstand (Kriechabstand) zwischen dem Leitungs-
draht in einer Vertiefung 200a der ersten Anordnung 
200 und der Statorkernendfläche 100A durch das 
Vorhandensein der geneigten Fläche 212m, die in 
der Außenumfangsfläche 212 des Außenwandteils 

210 ausgebildet ist, oder der geneigten Fläche 
221m, die in der Innenumfangsfläche 221 des Innen-
wandteils 220 ausgebildet ist, erhöht werden.

[0140] Ferner ist bei dieser Ausführungsform ein 
Leitungsdraht (Überkreuzungsdraht) auf der Außen-
seite des Außenwandteils 310 der zweiten Anord-
nung 300 verdrahtet. In diesem Fall kann der Isolie-
rabstand (Kriechabstand) zwischen dem 
Leitungsdraht (Überkreuzungsdraht), der auf der 
Außenseite des Außenwandteils 310 der zweiten 
Anordnung 300 verdrahtet ist, und der Statorker-
nendfläche 100B durch das Vorhandensein der 
geneigten Fläche 321m, die in der Außenumfangs-
fläche 312 des Außenwandteils 310 ausgebildet ist, 
erhöht werden. Ferner kann der Isolierabstand (Krie-
chabstand) zwischen dem Leitungsdraht in einer 
Vertiefung 300a der zweiten Anordnung 300 und 
der Statorkernendfläche 100B durch das Vorhanden-
sein der geneigten Fläche 321m, die in der Innenum-
fangsfläche 321 des Innenwandteils 320 ausgebildet 
ist, erhöht werden.

[0141] Die elektrischen Isoliereigenschaften der 
Anordnung können durch Ausbilden der geneigten 
Flächen in Teilen der Außen- und Innenumfangsflä-
chen (der Außenumfangsflächen der Außenwand-
teile und der Innenumfangsflächen der Innenwand-
teile) der Anordnungen auf der Seite des 
Statorkerns verbessert werden, ohne die Höhe der 
Anordnungen zu erhöhen.

[0142] Die geneigten Flächen (die geneigte Fläche 
des Außenwandteils und die geneigte Fläche des 
Innenwandteils) können an lediglich einer von der 
ersten und der zweiten Anordnung 200, 300 ausge-
bildet sein. Ferner kann die geneigte Fläche lediglich 
an einer von der Außenumfangsfläche des Außen-
wandteils und der Innenumfangsfläche des Innen-
wandteils ausgebildet sein.

[0143] Die Statorwicklung 130 wird durch mehrere 
Phasen von Statorwicklungsabschnitten gebildet. 
Bei dieser Ausführungsform wird sie durch drei Pha-
sen (U, V und W) von Statorwicklungsabschnitten 
gebildet. Der Statorwicklungsabschnitt jeder Phase 
weist mehrere Wicklungsabschnitte auf, die in 
Reihe oder parallel geschaltet sind.

[0144] Wie in Fig. 8A und Fig. 8B gezeigt, weist 
jeder der Wicklungsabschnitte einen Wicklungsteil 
131, der um den Zahn 112 (genauer gesagt, den 
Zahn 112 und die Verbindungsteile 250, 350) gewi-
ckelt ist, und ein Paar von Verlängerungen 132a, 
132b, die sich kontinuierlich von den beiden Enden 
des Wicklungsteils 131 erstrecken, auf. Die Verlän-
gerung 132a ist ein Wicklungsstartdraht, und die Ver-
längerung 132b ist ein Wicklungsenddraht.

12/51

DE 10 2022 134 452 A1 2023.06.29



[0145] Der Wicklungsteil 131 wird durch den Lei-
tungsdraht 132, der um den entsprechenden Zahn 
113 in Reihen (Reihe 1 bis Reihe n) von der Innen-
seite zu der Außenseite gewickelt ist, gebildet. Wenn 
ein Strom durch die Statorwicklung 130 fließt, ist ein 
Potentialunterschied zwischen dem Leitungsdraht 
132, der in der innersten ersten Reihe gewickelt ist, 
und dem Leitungsdraht 132, der in der nten Reihe auf 
der Außenseite gewickelt ist, groß. Wenn daher der 
Leitungsdraht 132 der ersten Reihe in Kontakt mit 
dem Leitungsdraht 132 der nten Reihe kommt, wird 
möglicherweise eine schlechte Isolierung hervorge-
rufen. Der Leitungsdraht 132 der ersten Reihe 
erstreckt sich kontinuierlich mit dem Wicklungsstart-
draht 132a. In diesem Fall ist es notwendig, einen 
Kontakt zwischen dem Wicklungsstartdraht 132a 
und dem Leitungsdraht 132, der auf der Außenseite 
gewickelt ist, zu verhindern.

[0146] Nun wird unter Bezugnahme auf Fig. 8A und 
Fig. 8B ein Verfahren zum Verarbeiten des Wick-
lungsstartdrahts 132a beschrieben.

[0147] Fig. 8A ist eine vergrößerte Ansicht eines 
essentiellen Teils der ersten Anordnung 200. 
Fig. 8B ist eine Querschnittsansicht entlang der 
Linie b-b in Fig. 8A. In Fig. 8A ist lediglich der Lei-
tungsdraht 132 der ersten Reihe gezeigt, tatsächlich 
ist jedoch der Leitungsdraht 132, wie in Fig. 8B 
gezeigt, in mehreren Reihen gewickelt.

[0148] Bei dieser Ausführungsform wird der Lei-
tungsdraht 132 durch Einführen einer Nadel zum 
Zuführen des Leitungsdrahts 132 in den Schlitz 115 
von der Schlitzöffnung 115a aus gewickelt. Bei dieser 
Ausführungsform wird das Wickeln des Leitungs-
drahts 132 durch die Nadel ausgehend von einer 
radial äußeren Position (auf der Seite des Außen-
wandteils 210) begonnen und an einer radial äuße-
ren Position (auf der Seite des Außenwandteils 210) 
beendet. Genauer gesagt sind der Wicklungsstart-
draht 132a und der Wicklungsenddraht 132b auf 
der Seite des Außenwandteils 210 auf der ersten 
Seitenfläche 252 oder der zweiten Seitenfläche 253 
des Verbindungsteils 250 angeordnet.

[0149] Daher weist bei dieser Ausführungsform der 
Außenwandteil 210 der ersten Anordnung 200 meh-
rere Nuten 213 auf, die an Positionen, die Verbindun-
gen (der Umgebung von Verbindungen) mit der ers-
ten Seitenfläche 252 oder der zweiten Seitenfläche 
253 des Verbindungsteils 250 entsprechen, ausge-
bildet sind. Die Nuten 213 sind zu der Seite entge-
gengesetzt zu dem Statorkern 100 in der axialen 
Richtung geöffnet und zu der Innenumfangsfläche 
211 und der Außenumfangsfläche 212 des Außen-
wandteils 210 geöffnet. Jede der Nuten 213 wird 
durch eine Seitenwand 213a auf der ersten Seite in 
der Umfangsrichtung, eine Seitenwand 213b auf der 

zweiten Seite in der Umfangsrichtung und eine 
Bodenwand 213c begrenzt.

[0150] Der Wicklungsstartdraht 132a wird über die 
Nut 213 aus dem Inneren des Außenwandteils 210 
herausgezogen (d.h. geht zu dem Äußeren des 
Außenwandteils 210). Die Nut 213 ist dazu ausgebil-
det zu verhindern, dass der Wicklungsstartdraht 
132a zumindest in Kontakt mit dem Leitungsdraht 
132 der äußersten nten Reihe kommt oder sich die-
sem mehr als einen vorbestimmten Abstand nähert. 
Beispielsweise wird die Tiefe der Nut 213 derart ein-
gestellt, dass ein Abstand H (siehe Fig. 8B) zwi-
schen dem Leitungsdraht 132 der nten Reihe und 
dem Wicklungsstartdraht 132a einen eingestellten 
Wert nicht erreicht oder unterschreitet.

[0151] Bei dieser Ausführungsform wird verhindert, 
dass der Wicklungsstartdraht 132a (der Leitungs-
draht 132 der ersten Reihe) in Kontakt mit oder in 
die Nähe von dem Leitungsdraht 132 der nten 
Reihe kommt, indem der Wicklungsstartdraht 132a, 
der kontinuierlich mit dem Wicklungsteil 131, der um 
den Zahn 112 gewickelt ist, ist, zu dem Äußeren des 
Außenwandteils 210 geführt wird.

[0152] Mindestens einer der zwei Endteile der Sta-
torwicklungsabschnitte der drei Phasen ist mit einer 
Leistungsversorgung verbunden. Beispielsweise ist 
bei einer Sternverbindung ein Endteil mit einer Leis-
tungsversorgung verbunden, und der andere Endteil 
ist mit einem neutralen Punkt verbunden. Bei einer 
Dreiecksverbindung sind beide Endteile mit einer 
Leistungsversorgung verbunden. Der mit einer Leis-
tungsversorgung zu verbindende Endteil wird durch 
den Wicklungsstartdraht 132a oder den Wicklungs-
enddraht 132b, der kontinuierlich mit dem Wick-
lungsteil 131, der den Statorwicklungsabschnitt bil-
det, ist, ausgebildet und als ein 
leistungsversorgungsseitiger Leitungsdraht bezeich-
net.

[0153] Der leistungsversorgungsseitige Leitungs-
draht ist mit einer Leistungsversorgung verbunden 
und muss somit eine höhere Isolationsstärke aufwei-
sen. Insbesondere dann, wenn er durch den Wick-
lungsstartdraht 132a gebildet wird, muss verhindert 
werden, dass der leistungsversorgungsseitige Lei-
tungsdraht in Kontakt mit dem Leitungsdraht 132, 
der wie oben beschrieben auf der Außenseite gewi-
ckelt ist, kommt.

[0154] Eine Verarbeitung des Wicklungsstartdrahts 
132a in dem Fall, in dem der leistungsversorgungs-
seitige Leitungsdraht durch den Wicklungsstartdraht 
132a gebildet wird, wird nun unter Bezugnahme auf 
Fig. 3 beschrieben.

[0155] Der Wicklungsstartdraht 132a, der den leis-
tungsversorgungsseitigen Leitungsdraht bildet, wird 
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mit einem Isolierschlauch bedeckt. Der Isolier-
schlauch ist beispielsweise aus einem Harz (Poly-
mer) mit elektrischen Isoliereigenschaften ausgebil-
det.

[0156] Der mit dem Isolierschlauch bedeckte Wick-
lungsstartdraht 132a wird über eine der Nuten 213, 
die in dem Außenwandteil 210 der ersten Anordnung 
200 ausgebildet sind, von der Seite der Innenum-
fangsfläche 211 zu der Seite der Außenumfangsflä-
che 212 hinausgezogen. Dann wird der Wicklungss-
tartdraht 132a über eine andere Nut 213 von der 
Seite der Außenumfangsfläche 212 zu der Seite der 
Innenumfangsfläche 211 zurückgezogen. In Fig. 3 
wird der Wicklungsstartdraht 132a um einen Vor-
sprung, der zwischen den zwei Nuten 213 ausgebil-
det ist, gewickelt.

[0157] Der wicklungsstartseitige Endteil, der mit 
dem Isolierschlauch bedeckt ist, wird dann entlang 
der ersten Seite des Wicklungsteils 131, der an 
dem Zahn 112 gewickelt ist, in der axialen Richtung 
geführt. Genauer gesagt wird der wicklungsstartsei-
tige Endteil, der mit dem Isolierschlauch bedeckt ist, 
so angeordnet, dass er von der ersten Seite in der 
axialen Richtung aus betrachtet mit dem Wicklungs-
teil 131 überlappt.

[0158] Wenn der leistungsversorgungsseitige Lei-
tungsdraht durch den Wicklungsenddraht 132b gebil-
det wird, wird der mit dem Isolierschlauch bedeckte 
Wicklungsenddraht 132b entlang der ersten Seite in 
der axialen Richtung des Wicklungsteils 131 geführt.
Fig. 20 zeigt den leistungsversorgungsseitigen Lei-
tungsdraht, der mit dem Isolierschlauch bedeckt ist 
und entlang der ersten Seite in der axialen Richtung 
des Wicklungsteils 131 geführt ist.

[0159] Beim kontinuierlichen Ausbilden des Wick-
lungsteils 131 wird der Leitungsdraht 132 derart 
geführt, dass einer eines Paars der Verlängerungen 
(der Wicklungsstartdraht 132a, der Wicklungsend-
draht 132b), die kontinuierlich mit einem Wicklungs-
teil 131 sind, kontinuierlich mit einer eines Paars der 
Verlängerungen, die kontinuierlich mit einem ande-
ren Wicklungsteil 131 sind, verbunden wird. Somit 
wird ein Überkreuzungsdraht zum Verbinden von 
zwei Wicklungsteilen vorgesehen.

[0160] Bei dieser Ausführungsform ist der Überkreu-
zungsdraht auf der Seite der zweiten Anordnung 300 
verdrahtet.

[0161] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind mehrere Kerben 
316 in dem Außenwandteil 310 der zweiten Anord-
nung 300 ausgebildet, so dass der Überkreuzungs-
draht durch die Kerben 316 von dem Inneren zu dem 
Äußeren des Außenwandteils 310 herausgezogen 
wird oder von dem Äußeren zu dem Inneren des 
Außenwandteils 310 zurückgezogen wird. Jede der 

Kerben 316 ist zu der Seite entgegengesetzt zu 
dem Statorkern 100 und zu der Außen- und der 
Innenumfangsfläche 312 und 311 des Außenwand-
teils 310 geöffnet. Die Kerbe 316 wird durch eine 
erste Seitenwand 316a auf der ersten Seite in der 
Umfangsrichtung, eine zweite Seitenwand 316b auf 
der zweiten Seite in der Umfangsrichtung und eine 
Bodenwand 316c auf der Seite des Statorkerns 100 
begrenzt.

[0162] Bei dieser Ausführungsform sind drei Arten 
von Kerben 316A, 316B, 316C derart in dem Außen-
wandteil 310 ausgebildet, dass die Überkreuzungsd-
rähte, die die Statorwicklungsabschnitte der drei 
Phasen bilden, durch diese von dem Inneren zu 
dem Äußeren des Außenwandteils 310 oder von 
dem Äußeren zu dem Inneren des Außenwandteils 
310 heraus- bzw. zurückgezogen werden, während 
ein Kontakt zwischen denselben verhindert wird.

[0163] Ferner sind in der Außenumfangsfläche 312 
des Außenwandteils 310 Führungsnuten 315A, 
315B, 315C zum Führen der Überkreuzungsdrähte, 
die zu dem Äußeren des Außenwandteils 310 
hinausgezogen werden, entlang der Außenoberflä-
che 312 ausgebildet. Die Führungsnuten 315A, 
315B, 315C weisen unterschiedliche axiale Tiefen 
auf und sind voneinander in der Umfangsrichtung 
beabstandet, so dass ein Kontakt zwischen den 
Überkreuzungsdrähten, die jeweils in die Führungs-
nuten 315A, 315B, 315C eingeführt werden, verhin-
dert wird.

[0164] Jeder der Überkreuzungsdrähte wird über 
eine der Kerben 316A, 316B, 316C von dem Inneren 
zu dem Äußeren des Außenwandteils 310 herausge-
zogen. Dann wird der Überkreuzungsdraht über eine 
der Führungsnuten 315A, 315B, 315C der Außen-
umfangsfläche 312 des Außenwandteils 310 so 
geführt, dass er entlang der Außenumfangsfläche 
312 geführt wird. Danach wird der Überkreuzungs-
draht über eine der Kerben 316A, 316B, 316C von 
dem Äußeren zu dem Inneren des Außenwandteils 
310 zurückgezogen.

[0165] Die Festigkeit des Außenwandteils 310 kann 
verringert werden, wenn die Kerben 316A, 316B, 
316C dieselbe Tiefe aufweisen. Daher sind bei die-
ser Ausführungsform die Kerben 316A, 316B, 316C 
so ausgebildet, dass sie unterschiedliche Tiefen auf-
weisen. Dies unterdrückt eine Verringerung der Fes-
tigkeit des Außenwandteils 310 aufgrund der Kerben 
316A, 316B, 316C. Genauer gesagt kann die Span-
nung des in die Kerben 316A, 316B, 316C eingeführ-
ten Überkreuzungsdrahts hoch eingestellt werden, 
so dass eine Bewegung (Verschiebung) des Über-
kreuzungsdrahts verhindert werden kann.

[0166] Herkömmlich erstrecken sich die Außen- und 
die Innenumfangsfläche 312 und 311 des Außen-
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wandteils 310, wie durch eine gestrichelte Linie in 
Fig. 9A und Fig. 9B gezeigt, bogenförmig parallel 
zueinander mit einem gleichmäßigen Abstand zwi-
schen denselben. In diesem Zustand wird der Über-
kreuzungsdraht über die Kerbe 316 von dem Äuße-
ren zu dem Inneren des Außenwandteils 310 
zurückgezogen. In diesem Fall macht der Überkreu-
zungsdraht, wie durch einen dünnen durchgezoge-
nen Pfeil A gezeigt, eine große Biegung, so dass er 
von dem Außenwandteil 310 nach außen vorsteht, 
wenn er durch die Kerbe 316 geführt wird. Wenn er 
nach außen vorsteht, kann der Überkreuzungsdraht 
in die Nähe oder in Kontakt mit anderen Teilen kom-
men und ein Versagen einer Isolierung bewirken.

[0167] Bei dieser Ausführungsform wird mindestens 
die Form eines Teils der Außenumfangsfläche 312 
des Außenwandteils 310, bei dem der Überkreu-
zungsdraht von dem Äußeren zu dem Inneren des 
Außenwandteils 310 zurückgezogen wird, wie durch 
eine durchgezogene Linie in Fig. 9A und Fig. 9B 
gezeigt, modifiziert. Genauer gesagt ist die Außen-
umfangsfläche 312 des Außenwandteils 310 derart 
eingekerbt, dass ein Abstand (eine radiale Dicke) L 
zwischen der Außenumfangsfläche 312 und der 
Innenumfangsfläche 311 in Richtung der Kerbe 316 
entlang der Umfangsrichtung allmählich abnimmt. 
Genauer gesagt erstreckt sich die Innenumfangsflä-
che 311 des Außenwandteils 310 auf herkömmliche 
Weise bogenförmig. Die Außenumfangsfläche 312 
erstreckt sich ebenfalls bis zu der Umgebung der 
Kerbe 316 auf herkömmliche Weise bogenförmig. 
Der Außenwandteil 310 ist dann von der Seite der 
Außenumfangsfläche 312 aus eingekerbt, so dass 
der Abstand L zwischen der Außenumfangsfläche 
312 und der Innenumfangsfläche 311 ausgehend 
von Umgebung der Kerbe 316 entlang der Umfangs-
richtung in Richtung der Kerbe 316 allmählich 
abnimmt (L2 < L1). Bei dieser Ausführungsform ist 
der Außenwandteil 310 derart eingekerbt, dass eine 
sich linear erstreckende geneigte Fläche 312a auf 
der Seite der Außenumfangsfläche 312 ausgebildet 
wird.

[0168] Die Form der geneigten Fläche 312a ist nicht 
darauf beschränkt. Beispielsweise weist bei einem in 
Fig. 9B gezeigten Beispiel die geneigte Fläche 312a 
eine Kreisbogenform, die radial nach außen 
gekrümmt ist, auf.

[0169] Wenn der Überkreuzungsdraht im Uhrzeiger-
sinn durch die Kerbe 316 gezogen wird, wird die 
Außenumfangsfläche 312 des Außenwandteils 310 
so eingekerbt, dass sie eine geneigte Fläche 312b 
bildet.

[0170] Diese Konfiguration der Außenumfangsflä-
che 312 des Außenwandteils 310, der derart eingek-
erbt ist, dass der Abstand (die radiale Dicke) zwi-
schen der Außenumfangsfläche 312 und der 

Innenumfangsfläche 311 in der Umgebung der 
Kerbe 316 in Richtung der Kerbe 316 allmählich 
abnimmt, unterdrückt ein Vorstehen des Überkreu-
zungsdrahts außerhalb des Außenwandteils 310 
nach außen, was durch einen fetten Pfeil B in 
Fig. 9A und Fig. 9B gezeigt ist.

[0171] Der Außenwandteil 210, die Innenwandteile 
220 und die Verbindungsteile 250 der ersten Anord-
nung 200 weisen jeweils dieselben Strukturen wie 
der Außenwandteil 310, die Innenwandteile 320 und 
die Verbindungsteile 350 der zweiten Anordnung 300 
auf, ausgenommen die Struktur (die Nuten 213, 
durch die der Wicklungsstartdraht geführt ist) zum 
Führen des Wicklungsstartdrahts, der kontinuierlich 
mit dem Wicklungsteil ist, zu dem Äußeren des 
Außenwandteils und die Struktur (die Führungsnuten 
315A, 315B, 315C zum Führen der Verdrahtungspo-
sition der Überkreuzungsdrähte, die Kanten 316A, 
316B, 316C, durch die die Überkreuzungsdrähte zwi-
schen dem Inneren und dem Äußeren des Außen-
wandteils geführt werden) zum Verdrahten der Über-
kreuzungsdrähte zwischen den unterschiedlichen 
Wicklungsteilen über die Außenumfangsfläche des 
Außenwandteils. Die erste Anordnung 200 und die 
zweite Anordnung 300 können dieselbe Struktur auf-
weisen.

[0172] Bei dieser Ausführungsform ist der leistungs-
versorgungsseitige Leitungsdraht jeder der Stator-
wicklungsabschnitte, der mit einer Leistungsversor-
gung verbunden ist, auf der Seite der ersten 
Anordnung 200 entlang der Umfangsrichtung in der 
Vertiefung 200a der ersten Anordnung 200 geführt. 
Wenn der Statorwicklungsabschnitt in einer Stern-
verbindung vorgesehen ist, wird ein Leitungsdraht 
auf der Seite des neutralen Punkts des Statorwick-
lungsabschnitts, der mit einem neutralen Punkt ver-
bunden ist, ebenfalls in der Vertiefung 200a der ers-
ten Anordnung 200 entlang der Umfangsrichtung 
geführt, während er gemeinsam mit dem neutralen 
Punkt verbunden wird. Beispielsweise werden, wie 
in Fig. 20 gezeigt, die leistungsversorgungsseitigen 
Leitungsdrähte (160U, 160V) und die Leitungsdrähte 
auf der Seite des neutralen Punkts (130Ub, 130Vb, 
130Wb) in dieser Reihenfolge auf der Seite entge-
gengesetzt zu dem Statorkern 100 bezüglich des 
Wicklungsteils 131 der Statorwicklung 130 verlegt. 
In Fig. 20 ist der leistungsversorgungsseitige Lei-
tungsdraht (160W) verborgen.

[0173] Die leistungsversorgungsseitigen Leitungs-
drähte und die Leitungsdrähte auf der Seite des neut-
ralen Punkts werden beispielsweise mit einem Bind-
faden an der ersten Anordnung 200 befestigt, so 
dass verhindert wird, dass sie bewegt (verschoben) 
werden.
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[0174] Bei dieser Ausführungsform sind, wie in 
Fig. 13 gezeigt, dünne Teile 215 in dem Außenwand-
teil 210 der ersten Anordnung 200 ausgebildet.

[0175] Ferner sind Verbindungslöcher 216 benach-
bart zu dünnen Teilen 215 ausgebildet und zu der 
Innenumfangsfläche 211 und der Außenumfangsflä-
che 212 des Außenwandteils 210 geöffnet.

[0176] Die dünnen Teile 215 sind radial innerhalb 
der Außenumfangsfläche 212 des Außenwandteils 
210 ausgebildet. Somit wird zwischen den dünnen 
Teilen 215 und der Außenumfangsfläche 212 des 
Außenwandteils 210 ein Arbeitsraum erzeugt.

[0177] Die Verbindungslöcher 216 sind so benach-
bart zu den dünnen Teilen 215 in der axialen Rich-
tung ausgebildet, dass sie sich in der Umfangsrich-
tung erstrecken.

[0178] Mit dieser Konfiguration, wird, wenn die leis-
tungsversorgungsseitigen Leitungsdrähte und die 
Leitungsdrähte auf der Seite des neutralen Punkts 
unter Verwendung eines Bindfadens 180, der durch 
das Verbindungsloch 216 geht, befestigt werden, 
verhindert, dass der Bindfaden 180 von der Außen-
umfangsfläche 212 des Außenwandteils 210 nach 
außen vorsteht.

[0179] Nun wird das Zwischenphasenisolierbauteil 
170 beschrieben.

[0180] Bei dieser Ausführungsform wird das in 
Fig. 11 gezeigte Zwischenphasenisolierbauteil 170 
verwendet.

[0181] Das Zwischenphasenisolierbauteil 170 wird 
durch Falten eines Harzfilms mit elektrischen Isolie-
reigenschaften gebildet.

[0182] Das Zwischenphasenisolierbauteil 170 wird 
durch Falten eines rechtwinkligen Isolierfilms, der 
Ränder 170a und 170b, die sich in der axialen Rich-
tung erstrecken, und Ränder 170c und 170d, die sich 
in einer Richtung, die die axiale Richtung kreuzt, 
erstrecken, aufweist, entlang Faltlinien 170A, 170B, 
170C, die sich parallel (oder im Wesentlichen paral-
lel) zu den Rändern 170a und 170b erstrecken, gebil-
det. Das Zwischenphasenisolierbauteil 170 wird 
durch die Faltlinien 170A, 170B, 170C in einen ersten 
Endteil 171, einen ersten zentralen Teil 172, einen 
zweiten zentralen Teil 173 und einen zweiten Endteil 
174 unterteilt.

[0183] Der erste zentrale Teil 172 und der zweite 
zentrale Teil 173 des gefalteten Films bilden eine V- 
Form. Ferner werden der erste und der zweite End-
teil 171, 174 in Richtungen weg voneinander gefaltet.

[0184] Das Zwischenphasenisolierbauteil 170 ent-
spricht einer nicht beschränkenden Ausführungsform 
eines „zweiten Isolierbauteils“ gemäß dieser Offen-
barung. Der erste zentrale Teil 172 und der zweite 
zentrale Teil 173 bilden einen „Zwischenphaseniso-
lierteil des zweiten Isolierbauteils“ dieser Offenba-
rung. Der erste und der zweite Endteil 171, 174 ent-
sprechen einer nicht beschränkenden 
Ausführungsform eines „Paars von zweiten Endtei-
len des zweiten Isolierbauteils“ gemäß dieser Offen-
barung.

[0185] Nun wird ein Verfahren zum Einführen des 
Zwischenphasenisolierbauteils 170 beschrieben.

[0186] Zuerst wird unter Bezugnahme auf Fig. 5, 
Fig. 6A, Fig. 6B das Einführen des Schlitzisolierbau-
teils 120 in den Schlitz 115 des Statorkerns 100 und 
die Anordnung der ersten und der zweiten Anord-
nung 200, 300 auf den entgegengesetzten Seiten 
des Statorkerns 100 in der axialen Richtung 
beschrieben.

[0187] Der Körper des Schlitzisolierbauteils 120 
wird über der Jochinnenumfangsfläche 111a, der 
zweiten Zahnbasisteilseitenfläche 113b des Zahns 
112 auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
und der ersten Zahnbasisteilseitenfläche 113a des 
Zahns 112 auf der zweiten Seite in der Umfangsrich-
tung angeordnet. Ferner werden der erste Endteil 
121 und der zweite Endteil 125 so angeordnet, dass 
sie jeweils der zweiten Zahnendteilaußenumfangs-
fläche 114c des Zahns 112, der auf der ersten Seite 
in der Umfangsrichtung angeordnet ist, und der ers-
ten Zahnendteilaußenumfangsfläche 114b des 
Zahns 112, der auf der zweiten Seite in der Umfangs-
richtung angeordnet ist, gegenüberliegen.

[0188] In diesem Zustand werden die erste und die 
zweite Anordnung 200 und 300 auf den entgegenge-
setzten Seiten des Statorkerns 100 in der axialen 
Richtung angeordnet.

[0189] Zu dieser Zeit begrenzen der Innenwandteil 
220 der ersten Anordnung 200 und der Innenwand-
teil 320 der zweiten Anordnung 300 eine Bewegung 
des Schlitzisolierbauteils 120 radial nach außen.

[0190] Genauer gesagt sind der erste Endteil 121 
und der erste Zwischenteil 122 in einer Vertiefung 
240a und einer Vertiefung 240b eines der benach-
barten Innenwandteile 220, der sich auf der ersten 
Seite in der Umfangsrichtung befindet, angeordnet. 
Somit ist die Faltlinie 120A zwischen dem ersten 
Endteil 121 und dem ersten Zwischenteil 122 radial 
innerhalb des Innenwandvorsprungs 243 angeord-
net. Ferner sind der erste Endteil 121 und der erste 
Zwischenteil 122 in einer Vertiefung 330a und einer 
Vertiefung 330b eines der benachbarten Innenwand-
teile 320, der sich auf der ersten Seite in der 
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Umfangsrichtung befindet, angeordnet. Somit ist die 
Faltlinie 120A zwischen dem ersten Endteil 121 und 
dem ersten Zwischenteil 122 radial innerhalb des 
Innenwandvorsprungs 333 angeordnet.

[0191] Der zweite Endteil 125 und der zweite Zwi-
schenteil 124 sind in der Vertiefung 230a und der 
Vertiefung 230b eines der benachbarten Innenwand-
teile 220, der sich auf der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung befindet, angeordnet. Somit ist die 
Faltlinie 120B zwischen dem zweiten Endteil 125 und 
dem zweiten Zwischenteil 124 radial innerhalb des 
Innenwandvorsprungs 233 angeordnet. Ferner sind 
der zweite Endteil 125 und der zweite Zwischenteil 
124 in einer Vertiefung 340a und einer Vertiefung 
340b eines der benachbarten Innenwandteile 320, 
der sich auf der zweiten Seite in der Umfangsrich-
tung befindet, angeordnet. Somit ist die Faltlinie 
120B zwischen dem zweiten Endteil 125 und dem 
zweiten Zwischenteil 124 radial innerhalb des Innen-
wandvorsprungs 343 angeordnet.

[0192] In diesem Fall begrenzen der Innenwandvor-
sprung 243 des Innenwandteils 220 der ersten 
Anordnung 200 und der Innenwandvorsprung 333 
des Innenwandteils 320 der zweiten Anordnung 300 
eine Bewegung des ersten Endteils 121 radial nach 
außen. Ferner begrenzen der Innenwandvorsprung 
233 des Innenwandteils 220 der ersten Anordnung 
200 und der Innenwandvorsprung 343 des Innen-
wandteils 320 der zweiten Anordnung 300 eine 
Bewegung des zweiten Endteils 125 radial nach 
außen.

[0193] Auf diese Weise wird eine Bewegung des 
ersten und des zweiten Endteils 121, 125 (des Schlit-
zisolierbauteils 120) radial nach außen begrenzt, 
während ein Raum zwischen dem ersten Endteil 
121 des Schlitzisolierbauteils 120 und der zweiten 
Zahnendteilaußenumfangsfläche 114c des Zahns 
112, der auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
angeordnet ist, und zwischen dem zweiten Endteil 
125 des Schlitzisolierbauteils 120 und der ersten 
Zahnendteilaußenumfangsfläche 114b des Zahns 
112, der auf der zweiten Seite in der Umfangsrich-
tung angeordnet ist, ausgebildet wird.

[0194] Eine axiale Bewegung des Schlitzisolierbau-
teils 120 wird durch den Innenwandteil 220 der ers-
ten Anordnung 200 und den Innenwandteil 320 der 
zweiten Anordnung 300 begrenzt.

[0195] Genauer gesagt wird eine axiale Bewegung 
des ersten Endteils 121 durch die zweite Bewe-
gungsbegrenzungsfläche 241 des Innenwandteils 
220 und die vierte Bewegungsbegrenzungsfläche 
341 des Innenwandteils 320, die auf der ersten 
Seite in der Umfangsrichtung angeordnet sind, 
begrenzt. Ferner wird eine axiale Bewegung des 
zweiten Endteils 125 durch die erste Bewegungsbe-

grenzungsfläche 231 des Innenwandteils 220 und 
die dritte Bewegungsbegrenzungsfläche 331 des 
Innenwandteils 320, die auf der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet sind, begrenzt.

[0196] Nun wird unter Bezugnahme auf Fig. 5, 
Fig. 12 und Fig. 13 ein Einführen des Zwischenpha-
senisolierbauteils 170 in den Schlitz 115 beschrie-
ben.

[0197] Der erste Endteil 171 des Zwischenphaseni-
solierbauteils 170 wird in einer Region, die durch den 
ersten Endteil 121 des Schlitzisolierbauteils 120 und 
die zweite Zahnendteilau-ßenumfangsfläche 114c 
eines der Zähne 112, die den Schlitz 115 festlegen, 
der auf der ersten Seite in der Umfangsrichtung 
angeordnet ist, festgelegt ist, angeordnet. Ferner 
wird der zweite Endteil 171 in einer Region angeord-
net, die durch den zweiten Endteil 125 des Schlitzi-
solierbauteils 120 und die erste Zahnendteilauße-
numfangsfläche 114b eines der Zähne 112, die den 
Schlitz 115 festlegen, der auf der zweiten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet ist, festgelegt ist. Fer-
ner wird der Zwischenphasenisolierteil (der erste 
zentrale Teil 172 und der zweite zentrale Teil 173) 
zwischen den Wicklungsteilen 131 unterschiedlicher 
Phasen, die jeweils um die Zähne 112, die in der 
Umfangsrichtung benachbart zueinander sind, gewi-
ckelt sind, angeordnet.

[0198] Beim Einführen des Zwischenphasenisolier-
bauteils 170 in den Schlitz 115 wird das Zwischen-
phasenisolierbauteil 170 derart gefaltet, dass der 
Abstand zwischen den Rändern 170a und 170b ver-
ringert wird, wie in Fig. 12 gezeigt. 

[0199] In diesem Zustand werden von dem Rand auf 
der ersten Seite in der axialen Richtung (beispiels-
weise dem Rand 170c) aus der erste und der zweite 
Endteil 171, 174 jeweils zwischen Außenumfangsflä-
chen der jeweils entsprechenden Innenwandteile 
320 der zweiten Anordnung 300 und Zahnendteilau-
ßenumfangsflächen der jeweils entsprechenden 
Zähne 112 eingeführt, und der Zwischenphaseniso-
lierteil wird zwischen den benachbarten Wicklungs-
teilen 131 unterschiedlicher Phasen eingeführt.

[0200] Genauer gesagt wird der erste Endteil 171 
zwischen der Außenumfangsfläche 342 des Innen-
wandteils 320 und der zweiten Zahnendteilauße-
numfangsfläche 114c des Zahns 112 eingeführt, so 
dass er radial innerhalb des ersten Endteils 121 des 
Schlitzisolierbauteils 120 angeordnet ist. Ferner wird 
der zweite Endteil 174 zwischen der Außenumfangs-
fläche 332 des Innenwandteils 320 und der ersten 
Zahnendteilaußenumfangsfläche 114b des Zahns 
112 eingeführt, so dass er radial innerhalb des zwei-
ten Endteils 125 des Schlitzisolierbauteils 120 ange-
ordnet ist.
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[0201] Ferner wird das Zwischenphasenisolierbau-
teil zwischen den Wicklungsteilen 131 unterschiedli-
cher Phasen, die um die benachbarten Zähne 112 
gewickelt sind, von einem Zwischenraum zwischen 
den benachbarten Innenwandteilen 320 aus ein-
geführt.

[0202] Der erste Endteil 171 des Zwischenphaseni-
solierbauteils 170 wird in einem Raum angeordnet, 
der durch die Zahnendteilaußenumfangsfläche 114c 
des Zahns 112 und den ersten Endteil 121 des Schlit-
zisolierbauteils 120 festgelegt ist, und der zweite 
Endteil 174 des Zwischenphasenisolierbauteils 170 
wird in einem Raum angeordnet, der durch die Zah-
nendteilau-ßenumfangsfläche 114b des Zahns 112 
und den zweiten Endteil 125 des Schlitzisolierbau-
teils 120 festgelegt ist. Diese Anordnung steigert die 
Isolationsstärke. Beispielsweise wird, auch wenn das 
Zwischenphasenisolierbauteil 170 verschoben 
(bewegt) wird, verhindert, dass ein Spalt zwischen 
dem Zwischenphasenisolierbauteil 170 (dem ersten 
Endteil 171, dem zweiten Endteil 174) und dem 
Schlitzisolierbauteil 120 (dem ersten Endteil 121, 
dem zweiten Endteil 125) ausgebildet wird. Somit 
wird ein Versagen der Isolierung aufgrund einer 
Bewegung des Zwischenphasenisolierbauteils 170 
verhindert.

[0203] Der Arbeitsablauf zum Einführen des Zwi-
schenphasenisolierbauteils 170 in den Schlitz 115 
entlang der axialen Richtung wird abgeschlossen, 
wenn der erste Endteil 171 an der zweiten Bewe-
gungsbegrenzungsfläche 241 des Innenwandteils 
220 der ersten Anordnung 200, die auf der ersten 
Seite in der Umfangsrichtung angeordnet ist, anliegt, 
oder wenn der zweite Endteil 174 an der ersten 
Bewegungsbegrenzungsfläche 231 des Innenwand-
teils 220 der ersten Anordnung 200, die auf der zwei-
ten Seite in der Umfangsrichtung angeordnet ist, 
anliegt, wie in Fig. 13 gezeigt.

[0204] Nach Abschluss des Einführens in den 
Schlitz 115 wird eine externe Kraft zum Verkürzen 
des Abstands zwischen den Rändern 170a und 
170b freigegeben, so dass das Zwischenphaseniso-
lierbauteil 170 durch eine Rückstellkraft zu seiner 
ursprünglichen Form zurückkehrt. Genauer gesagt 
wird der erste Endteil 171 des Zwischenphaseniso-
lierbauteils 170 in der Vertiefung 240a des Innen-
wandteils 220, der auf der ersten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet ist, angeordnet, und 
der zweite Endteil 174 wird in der Vertiefung 230a 
des Innenwandteils 220, der auf der zweiten Seite 
in der Umfangsrichtung angeordnet ist, angeordnet.

[0205] Eine axiale Bewegung des Zwischenphase-
nisolierbauteils 170 wird durch den Innenwandteil 
220 der ersten Anordnung 200 und den Innenwand-
teil 320 der zweiten Anordnung 300 begrenzt. 
Genauer gesagt wird eine axiale Bewegung des ers-

ten Endteils 171 durch die zweite Bewegungsbe-
grenzungsfläche 241 des Innenwandteils 220 und 
die vierte Bewegungsbegrenzungsfläche 341 des 
Innenwandteils 320, die auf der ersten Seite in der 
Umfangsrichtung angeordnet sind, begrenzt. Ferner 
wird eine axiale Bewegung des zweiten Endteils 174 
durch die erste Bewegungsbegrenzungsfläche 231 
des Innenwandteils 220 und die dritte Bewegungsbe-
grenzungsfläche 331 des Innenwandteils 320, die 
auf der zweiten Seite in der Umfangsrichtung ange-
ordnet sind, begrenzt.

[0206] In Fig. 5 wird das Zwischenphasenisolier-
bauteil 170 derart in den Schlitz 115 eingeführt, 
dass der erste Endteil 171 auf der ersten Seite in 
Umfangsrichtung angeordnet ist, während der zweite 
Endteil 174 auf der zweiten Seite in der Umfangsrich-
tung angeordnet ist. Das Einführverfahren des Zwi-
schenphasenisolierbauteils 170 ist nicht darauf 
beschränkt. Beispielsweise kann das Zwischenpha-
senisolierbauteil 170 derart in den Schlitz 115 einge-
führt werden, dass der erste Endteil 171 auf der zwei-
ten Seite in der Umfangsrichtung angeordnet ist, 
während der zweite Endteil 174 auf der ersten Seite 
in der Umfangsrichtung angeordnet ist.

[0207] In diesem Fall entsprechen der erste Endteil 
171 und der zentrale Teil 172 jeweils dem zweiten 
Endteil und dem zweiten zentralen Teil, und der End-
teil 174 und der zentrale Teil 173 entsprechen jeweils 
dem ersten Endteil und ersten zentralen Teil.

[0208] Es kann wünschenswert sein, die Isolations-
stärke entlang der axialen Richtung durch Erhöhen 
der axialen Länge des Zwischenphasenisolierbau-
teils 170 zu steigern. Beispielsweise kann wün-
schenswert sein, ein Zwischenphasenisolierbauteil 
170 zu verwenden, das länger ist als der Abstand 
zwischen der ersten und der zweiten Anordnung 
200, 300, die auf den entgegengesetzten Seiten 
des Statorkerns 100 in der axialen Richtung ange-
ordnet sind, so dass der Isolierabstand entlang der 
axialen Richtung erhöht wird.

[0209] Solch ein Zwischenphasenisolierbauteil 170 
liegt an der ersten Bewegungsbegrenzungsfläche 
231 oder der zweiten Bewegungsbegrenzungsfläche 
241 an, die in dem Innenwandteil 220 der ersten 
Anordnung 200 ausgebildet ist, wenn es beispiels-
weise von der Seite der zweiten Anordnung 300 
aus eingeführt wird. Zu dieser Zeit steht, wie in 
Fig. 18 gezeigt, das Zwischenphasenisolierbauteil 
170 von der zweiten Anordnung 300 zu der Seite ent-
gegengesetzt zu dem Statorkern 100 entlang der 
axialen Richtung vor.

[0210] In diesem Fall kann der Isolierabstand ent-
lang der axialen Richtung durch die Vorstehlänge 
des Zwischenphasenisolierbauteils 170, das von 
der zweiten Anordnung 300 zu der Seite entgegen-
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gesetzt zu dem Statorkern 100 entlang der axialen 
Richtung vorsteht, erhöht werden.

[0211] Wenn das Zwischenphasenisolierbauteil 170 
von der zweiten Anordnung 300 zu der Seite entge-
gengesetzt zu dem Statorkern 100 entlang der axia-
len Richtung vorsteht, liegt das Zwischenphaseniso-
lierbauteil 170 nicht an der dritten 
Bewegungsbegrenzungsfläche 331 oder der vierten 
Bewegungsbegrenzungsfläche 341 an, die in dem 
Innenwandteil 320 der zweiten Anordnung 300 aus-
gebildet ist. Daher kann sich das Zwischenphaseni-
solierbauteil 170 zu der zweiten Seite in der axialen 
Richtung bewegen.

[0212] Bei dieser Ausführungsform wird eine Bewe-
gung des Zwischenphasenisolierbauteils 170 zu der 
zweiten Seite in der axialen Richtung durch die 
Abdeckung 400, die an der zweiten Anordnung 300 
montiert ist, begrenzt.

[0213] Wie in Fig. 14, Fig. 15 und Fig. 16 gezeigt, 
weist die Abdeckung 400 eine Außenumfangswand 
410, eine Innenumfangswand 420 und eine Boden-
wand 430 auf.

[0214] Die Außenumfangswand 410 weist eine 
Außenumfangsfläche und eine Innenumfangsfläche 
auf und erstreckt sich in der Umfangsrichtung und 
der axialen Richtung.

[0215] Die Innenumfangswand 420 ist radial inner-
halb der Außenumfangswand 410 angeordnet und 
weist eine Außenumfangsfläche und eine Innenum-
fangsfläche auf und erstreckt sich in der Umfangs-
richtung und der axialen Richtung.

[0216] Die Bodenwand 430 erstreckt sich in der 
Umfangsrichtung und der radialen Richtung zwi-
schen der Außenumfangswand 410 und der Innen-
umfangswand 420.

[0217] Die Außenumfangswand 410, die Innenum-
fangswand 420 und die Bodenwand 430 legen eine 
Vertiefung 400a fest, die sich in der Umfangsrichtung 
erstreckt.

[0218] Die Abdeckung 400 weist mindestens ein 
Verbindungsloch zur Verbindung zwischen dem 
Inneren und dem Äußeren auf. Bei dieser Ausfüh-
rungsform sind Verbindungslöcher 431 in der Boden-
wand 430 ausgebildet. Das Vorsehen der Verbin-
dungslöcher 431 unterdrückt einen 
Temperaturanstieg innerhalb der Abdeckung 400.

[0219] Ferner ist ein Montagemechanismus zum 
Montieren der Abdeckung 400 an der zweiten Anord-
nung 300 vorgesehen.

[0220] Bei dieser Ausführungsform weist der Monta-
gemechanismus mindestens eine Gruppe aus einem 
Eingriffsstück 440 und einer Eingriffsvertiefung 360, 
die zum Eingriff mit dem Eingriffsstück ausgebildet 
ist, auf.

[0221] Wie in Fig. 4 gezeigt, ist die Eingriffsvertie-
fung 360 in der Innenumfangsfläche 311 des Außen-
wandteils 310 der zweiten Anordnung 300 ausgebil-
det. Die Eingriffsvertiefung 360 wird durch eine 
Eingriffsvertiefungsausbildungsfläche 361 (Fig. 17) 
festgelegt. Wie in Fig. 16 gezeigt, ist das Eingriffs-
stück 440 auf der Rückseite der Bodenwand 430 
(innerhalb der Vertiefung 400a) der Abdeckung 400 
ausgebildet. Das Eingriffsstück 440 weist eine Klaue 
441 auf, die zum Eingriff mit der Eingriffsvertiefung 
360 ausgebildet ist. Die Klaue 441 weist eine Verrie-
gelungsfläche 441a auf, die dazu ausgebildet ist, an 
der Eingriffsvertiefungsausbildungsfläche 361, die 
die Eingriffsvertiefung 360 festlegt, verriegelt zu wer-
den.

[0222] Bei dieser Ausführungsform sind mehrere 
Eingriffsvertiefungen 360 entlang der Umfangsrich-
tung in der Innenumfangsfläche 311 des Außen-
wandteils 310 der zweiten Anordnung 300 ausgebil-
det. Ferner sind mehrere Eingriffsstücke 440 entlang 
der Umfangsrichtung innerhalb der Vertiefung 400a 
der Abdeckung 400 ausgebildet.

[0223] Zur Montage der Abdeckung 400 an der 
zweiten Anordnung 300 wird die Außenumfangs-
wand 410 der Abdeckung 400 auf der Außenseite 
des Außenwandteils 310 der zweiten Anordnung 
300 platziert, und dann wird die Abdeckung 400 zu 
der ersten Seite in der axialen Richtung bewegt. Zu 
dieser Zeit wird die Klaue 441 des Eingriffsstücks 
440 von der Innenseite in der radialen Richtung aus 
durch eine Rückstellkraft des Eingriffsstücks 440 in 
die Eingriffsvertiefung 360 eingeführt. Somit wird, 
wie in Fig. 17 gezeigt, die Verriegelungsfläche 441a 
der Klaue 441 an der Eingriffsvertiefungsausbil-
dungsfläche 361 verriegelt. 

[0224] Die Außenumfangswand 410 der Abdeckung 
400 deckt den Überkreuzungsdraht, der entlang der 
Außenumfangsfläche 312 des Außenwandteils 310 
geführt ist, ab, wenn sie auf der Außenseite des 
Außenwandteils 310 der zweiten Anordnung 300 
angeordnet ist. Dies verhindert, dass der Überkreu-
zungsdraht in Kontakt mit anderen Teilen kommt, und 
verbessert so die elektrischen Isoliereigenschaften.

[0225] Die Spannung des Überkreuzungsdrahts, 
der entlang der Außenumfangsfläche 312 des 
Außenwandteils 310 geführt ist, wirkt zum Zusam-
menziehen (Verringern) des Durchmessers des 
Außenwandteils 310. Auf der anderen Seite wirkt 
eine Kraft zum Eingriff zwischen dem Eingriffsstück 
440 (der Verriegelungsfläche 441a der Klaue 441) 
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und der Eingriffsvertiefung 360 (der Eingriffsvertie-
fungsausbildungsfläche 361) zum Erweitern des 
Durchmessers des Außenwandteils 310. Daher 
kann die Spannung des Überkreuzungsdrahts, der 
entlang der Au-ßenumfangsfläche 312 des Außen-
wandteils 310 geführt ist, verbessert (erhöht) wer-
den, ohne die Festigkeit des Außenwandteils 310 
zu verringern.

[0226] Die Form der Bodenwand 430 kann geeignet 
ausgewählt werden. Bei dieser Ausführungsform ist 
die Bodenwand 430 derart ausgebildet, dass, wenn 
die Abdeckung 400 an der zweiten Anordnung 300 
montiert ist, von der ersten Seite in der axialen Rich-
tung (der Seite entgegengesetzt zu dem Statorkern 
100) aus betrachtet ein Teil des Wicklungsteils 131 
durch die Bodenwand 430 auf der Außenseite der 
Innenumfangswand 420 in der radialen Richtung 
abgedeckt wird, während ein anderer Teil des Wick-
lungsteils 131 auf der Innenseite der Innenumfangs-
wand 420 in der radialen Richtung freiliegt. Dies ver-
hindert eine Störung einer Vorrichtung (durch den 
Wicklungsteil 131), wenn der Stator 10 mit einem 
Kompressor 900 zusammengebaut wird, wie in 
Fig. 24 gezeigt. Ferner verbessert diese Konfigura-
tion die Kühlung des Wicklungsteils 131.

[0227] Eine Bewegung des Zwischenphasenisolier-
bauteils 170 zu der zweiten Seite in der axialen Rich-
tung wird durch die Abdeckung 400, die an der zwei-
ten Anordnung 300 montiert ist, begrenzt.

[0228] Wenn das Zwischenphasenisolierbauteil 
170, das zu verwenden ist, eine Länge aufweist, die 
nicht von der ersten Anordnung 200 oder der zweiten 
Anordnung 300 zu der Seite entgegengesetzt zu 
dem Statorkern 100 vorsteht, kann die Abdeckung 
400 zum Begrenzen einer Bewegung des Zwischen-
phasenisolierbauteils 170 weggelassen werden.

[0229] Sogar in solch einem Fall kann jedoch, wenn 
die Abdeckung 400 an der zweiten Anordnung 300 
montiert wird, verhindert werden, dass der Überkreu-
zungsdraht, der entlang der Außenumfangsfläche 
312 des Außenwandteils 310 der zweiten Anordnung 
300 geführt ist, in Kontakt mit anderen Teilen kommt.

[0230] Wenn die Statorwicklung 130 durch eine 
Sternverbindung von drei Phasen (beispielsweise 
U, V und W) von Statorwicklungsabschnitten gebildet 
wird, werden Enden der Statorwicklungsabschnitte 
der drei Phasen auf der Seite einer Verbindung mit 
einem neutralen Punkt gemeinsam mit dem neutra-
len Punkt verbunden und beispielsweise durch Ver-
schweißen miteinander verbunden.

[0231] In diesem Fall wird der gemeinsame Verbin-
dungsteil (neutrale Punkt) mit einem Isolierbauteil 
abgedeckt und in der Vertiefung 200a der ersten 

Anordnung 200 entlang der Umfangsrichtung 
geführt.

[0232] Auch wenn der gemeinsame Verbindungsteil 
mit einem Isolierbauteil abgedeckt ist, können jedoch 
andere Teile wie ein Leitungsdraht aufgrund eines 
Kontakts mit dem gemeinsamen Verbindungsteil 
beschädigt werden.

[0233] Bei dieser Ausführungsform wird eine 
Beschädigung anderer Teile aufgrund eines Kontakts 
mit dem gemeinsamen Verbindungsteil dadurch ver-
hindert, dass eine bestimmte Anordnung des 
gemeinsamen Verbindungsteils, der mit einem Iso-
lierbauteil abgedeckt ist, verwendet wird.

[0234] Ein Beispiel für eine Anordnung des gemein-
samen Verbindungsteils ist in Fig. 20 gezeigt.

[0235] Die Statorwicklungsabschnitte der Phasen U, 
V und W weisen jeweils die leistungsversorgungssei-
tigen Leitungsdrähte, die mit einer Leistungsversor-
gung verbunden sind, und die Leitungsdrähte auf der 
Seite des neutralen Punkts, die mit einem neutralen 
Punkt verbunden sind, auf. In Fig. 20 sind lediglich 
die Leitungsdrähte 130 Ub, 130 Vb, 130 Wb auf der 
Seite des neutralen Punkts der Statorwicklungsab-
schnitte der Phasen U, V und W gezeigt.

[0236] Die leistungsversorgungsseitigen Leitungs-
drähte sind mit einem Isolierbauteil bedeckt und 
innerhalb der Vertiefung 200a der ersten Anordnung 
200 entlang der Umfangsrichtung geführt. In Fig. 20 
sind lediglich Isolierbauteile 160U, 160V, die die leis-
tungsversorgungsseitigen Leitungsdrähte der Pha-
sen U und V abdecken, gezeigt, und ein Isolierbau-
teil, das die leistungsversorgungsseitigen 
Leitungsdrähte der Phase W abdeckt, ist nicht 
gezeigt (verborgen). Ein Isolierschlauch mit elektri-
schen Isoliereigenschaften wird beispielsweise als 
die Isolierbauteile 160U, 160V verwendet.

[0237] Ferner sind die Leitungsdrähte 130 Ub, 130 
Vb, 130 Wb auf der Seite des neutralen Punkts 
gemeinsam verbunden und beispielsweise durch 
thermisches Schweißen verbunden, und dadurch bil-
den sie den gemeinsamen Verbindungsteil (neutra-
len Punkt) aus. Der gemeinsame Verbindungsteil ist 
mit einem Isolierbauteil 140 abgedeckt.

[0238] Wie in Fig. 19A und Fig. 19B gezeigt, ist das 
Isolierbauteil 140 beispielsweise als ein Harzfilm 150 
mit elektrischen Isoliereigenschaften ausgebildet.

[0239] Zuerst wird der Harzfilm 150, wie in Fig. 19A 
gezeigt, in einer Röhrenform gerollt.

[0240] Dann werden Teile des Harzfilms, die durch 
Pfeile 151, 152 angegeben sind, beispielsweise 
durch Ultraschallschweißen verbunden. Somit wird 
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das Isolierbauteil 140, wie in Fig. 19B gezeigt, durch 
einen röhrenförmigen Körper mit einem Verbin-
dungsteil 141 an einem Ende und einer Öffnung 
140a an dem anderen Ende gebildet.

[0241] Der gemeinsame Verbindungsteil wird über 
die Öffnung 140a in das Isolierbauteil 140 eingeführt.

[0242] Ferner wird der gemeinsame Verbindungs-
teil, der mit dem Isolierbauteil 140 bedeckt ist, an 
mindestens einem der Isolierbauteile, die die leis-
tungsversorgungsseitigen Leitungsdrähte abdecken, 
montiert, beispielsweise an den Isolierbauteilen 
160U, 160V, wie in Fig. 20 gezeigt. In diesem 
Zustand werden die Isolierbauteile 140, 160 mit 
dem Bindfaden 180 zusammengebunden. Zu dieser 
Zeit werden die dünnen Teile 215 und die Verbin-
dungslöcher 216, die oben beschrieben wurden und 
in Fig. 13 gezeigt sind, dazu verwendet, zu verhin-
dern, dass der Bindfaden 180 von der Außenum-
fangsfläche 212 des Außenwandteils 210 nach 
außen vorsteht.

[0243] Ein anderes Beispiel für eine Anordnung der 
Leitungsdrähte auf der Seite des neutralen Punkts ist 
in Fig. 21 gezeigt.

[0244] In Fig. 21 sind die Leitungsdrähte 130 Ub, 
130 Vb, 130 Wb auf der Seite des neutralen Punkts 
gemeinsam verbunden und bilden so den gemeinsa-
men Verbindungsteil. Der gemeinsame Verbindungs-
teil ist mit einem Isolierbauteil 140 abgedeckt.

[0245] Der mit dem Isolierbauteil 140 abgedeckte 
gemeinsame Verbindungsteil ist zwischen den Wick-
lungsteilen, die jeweils um die Zähne 112, die in der 
Umfangsrichtung benachbart sind, gewickelt sind, 
angeordnet.

[0246] Wenn das Zwischenphasenisolierbauteil 170 
zwischen den Wicklungsteilen, die jeweils um die 
Zähne 112, die in der Umfangsrichtung benachbart 
sind, gewickelt sind, angeordnet ist, kann der 
gemeinsame Verbindungsteil in dem Zwischenpha-
senisolierbauteil 170 (zwischen dem ersten zentra-
len Teil 172 und dem zweiten zentralen Teil 173) 
angeordnet werden.

[0247] Bei dem Motor gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform wird eine Verarbeitung der Endteile der 
Statorwicklungsabschnitte auf der Seite der ersten 
Anordnung 200 durchgeführt, und eine Verdrah-
tungsverarbeitung der Überkreuzungsdrähte wird 
auf der Seite der zweiten Anordnung 300 durchge-
führt, dies stellt jedoch keine Beschränkung dar.

[0248] Ein Motor gemäß einer zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung ist in Fig. 22 und 
Fig. 23 gezeigt.

[0249] Ein Stator 20, der den Motor der zweiten Aus-
führungsform bildet, weist einen Statorkern 500, eine 
erste und eine zweite Anordnung 600 und 700, die 
jeweils auf der ersten und der zweiten Seite des Sta-
torkerns 500 in der axialen Richtung angeordnet 
sind, und eine Abdeckung 800, die an der ersten 
Anordnung 600 montiert ist, auf.

[0250] Bei dieser Ausführungsform werden eine 
Verarbeitung der Endteile der Statorwicklungsab-
schnitte und eine Verdrahtungsverarbeitung der 
Überkreuzungsdrähte auf der Seite der ersten 
Anordnung 600 durchgeführt. Genauer gesagt wer-
den Kerben 616A, 616B, 616C durch Einkerben 
eines Außenwandteils 610 der ersten Anordnung 
600 ausgebildet, und Führungsnuten 615A, 615B, 
615C werden in einer Außenumfangsfläche des 
Außenwandteils 610 ausgebildet.

[0251] Diese Verarbeitungsschritte werden auf die-
selbe Weise wie bei der ersten Ausführungsform 
durchgeführt und daher nicht beschrieben.

[0252] Als Nächstes wird ein Kompressor 900 
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden 
Offenbarung unter Bezugnahme auf Fig. 24 
beschrieben.

[0253] Der Kompressor 900 weist einen Motor 50 
und einen Kompressionsmechanismus 60 auf. Der 
Kompressor 900 dieser Ausführungsform verwendet 
den oben beschriebenen Motor 50 der ersten Aus-
führungsform dieser Offenbarung. Der Motor 50 und 
der Kompressionsmechanismus 60 sind innerhalb 
eines geschlossenen Behälters 910 angeordnet. 
Eine Saugöffnung (Rohr) 911 und eine Auslassöff-
nung (Rohr) 912 sind in dem geschlossenen Behälter 
910 vorgesehen.

[0254] Der Motor 50 weist den oben erwähnten Sta-
tor 10 und einen Rotor 30 auf. Der Rotor 30 weist 
eine Drehwelle 40 auf.

[0255] Der Kompressionsmechanismus 60 kompri-
miert ein Kühlmittel, das durch die Saugöffnung 911 
angesaugt wird, und stößt dieses durch eine Dre-
hung der Drehwelle 40 aus der Auslassöffnung 912 
aus.

[0256] Ein bekannter Kompressionsmechanismus 
mit verschiedenen Konfigurationen kann als der 
Kompressionsmechanismus 60 verwendet werden. 
Der Motor 50 und der Kompressionsmechanismus 
60 können entweder entlang der vertikalen Richtung 
oder entlang der horizontalen Richtung angeordnet 
werden.

[0257] Der Motor mit dem Stator 10 gemäß der 
zweiten Ausführungsform kann ebenfalls als der 

21/51

DE 10 2022 134 452 A1 2023.06.29



Motor zum Antreiben des Kompressionsmechanis-
mus 60 verwendet werden.

[0258] Die vorliegende Offenbarung ist nicht auf die 
in Zusammenhang mit der obigen Ausführungsform 
beschriebenen Strukturen beschränkt, sondern es 
können Hinzufügungen, Änderungen, Ersetzungen 
mit Alternativen oder andere Modifikationen vorge-
nommen werden.

[0259] Die erste und die zweite Isolatoranordnung 
sind nicht auf die in Zusammenhang mit der Ausfüh-
rungsform beschriebenen beschränkt. Beispiels-
weise können das Material und die Form der ersten 
und der zweiten elektrischen Isolatoranordnung 
geeignet geändert werden. Der Innenwandvorsprung 
kann an einer oder beiden der Innenwandteile der 
ersten und der zweiten elektrischen Isolatoranord-
nung ausgebildet werden. Die Kerben und die Füh-
rungsnuten können in beiden Außenwandteilen der 
ersten und der zweiten elektrischen Isolatoranord-
nung ausgebildet werden und können lediglich in 
mindestens einem der Außenwandteile der ersten 
und der zweiten elektrischen Isolatoranordnung aus-
gebildet werden.

[0260] Die vier Innenwandvorsprünge sind vorgese-
hen, die Anzahl der Innenwandvorsprünge kann 
jedoch geeignet geändert werden. Beispielsweise 
können lediglich der erste und der zweite Innen-
wandvorsprung oder lediglich der dritte und der vierte 
Innenwandvorsprung vorgesehen werden, oder die 
Innenwandvorsprünge können weggelassen wer-
den.

[0261] Das Schlitzisolierbauteil ist nicht auf das in 
Zusammenhang mit der Ausführungsform beschrie-
bene beschränkt. Beispielsweise können das Mate-
rial und die Form des Schlitzisolierbauteils geeignet 
abgeändert werden.

[0262] Das Zwischenphasenisolierbauteil ist nicht 
auf das in Zusammenhang mit der Ausführungsform 
beschriebene beschränkt. Beispielsweise können 
das Material und die Form des Zwischenphaseniso-
lierbauteils geeignet abgeändert werden. 

[0263] Die Abdeckung ist nicht auf die in Zusam-
menhang mit der Ausführungsform beschriebene 
beschränkt. Beispielsweise können das Material 
und die Form der Abdeckung geeignet geändert wer-
den. Die Abdeckung kann weggelassen werden.

[0264] Ein beliebiges der technischen Merkmale der 
obigen Ausführungsform kann separat oder in Kom-
bination mit geeignet ausgewählten Merkmalen ver-
wendet werden.

[0265] Die vorliegende Offenbarung kann ebenfalls 
als ein Stator, ein Motor mit einem Stator oder ein 

Kompressor mit einem Motor als einer Antriebsquelle 
ausgebildet sein.

[0266] Es wird explizit betont, dass alle in der 
Beschreibung und/oder den Ansprüchen offenbarten 
Merkmale als getrennt und unabhängig voneinander 
zum Zweck der ursprünglichen Offenbarung ebenso 
wie zum Zweck des Einschränkens der beanspruch-
ten Erfindung unabhängig von den Merkmalskombi-
nationen in den Ausführungsformen und/oder den 
Ansprüchen angesehen werden sollen. Es wird expli-
zit festgehalten, dass alle Bereichsangaben oder 
Angaben von Gruppen von Einheiten jeden mögli-
chen Zwischenwert oder Untergruppe von Einheiten 
zum Zweck der ursprünglichen Offenbarung ebenso 
wie zum Zweck des Einschränkens der beanspruch-
ten Erfindung offenbaren, insbesondere auch als 
Grenze einer Bereichsangabe.

Bezugszeichenliste

10, 20 Stator

30 Rotor

40 Drehwelle

41 Lager

50 Motor

60 Kompressionsme-
chanismus

100, 500 Statorkern

100a, 500a Statorkerninnenraum

100A, 100B, 500A, 500B Statorkernendfläche

111 Joch

111a Jochinnenum-
fangsfläche

112 Zahn

113 Zahnbasisteil

113a, 113b Zahnbasisteilseiten-
fläche (Zahnsei-
tenfläche)

114 Zahnendteil

114A, 114B Zahnvorsprung

114a Zahnendteilinne-
numfangsfläche

114b, 114c Zahnendteilauße-
numfangsfläche

120 Schlitzisolierbauteil

120a bis 120d Rand

120A bis 120D Faltlinie

121, 125 Endteil
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122, 124 Zwischenteil

123 zentraler Teil

130 Statorwicklung

130Ub, 130Vb, 130 Wb anderer Endteil 
(Endteil auf der Seite 
des neutralen 
Punkts) des Stator-
wicklungsabschnitts

131 Wicklungsteil

132 Leitungsdraht

132a Wicklungsstartdraht

132b Wicklungsenddraht

140 Isolierbauteil

140a Öffnung

141 Verbindungsteil

150 Harzfilm

160U, 160V Isolierbauteil

170 Zwischenphaseniso-
lierbauteil

170a bis 170d Rand

170A bis 170C Faltlinie

171, 174 Endteil

172, 173 zentraler Teil

180 Bindfaden

200, 300, 600, 700 elektrische Isolator-
anordnung

200a, 300a Vertiefung

210, 310, 610 Außenwandteil

211, 311 Innenumfangsfläche

212,312 Außenumfangsflä-
che

212m, 221m, 312m, 321m geneigte Fläche

213 Nut

213a, 213b Seitenwand

213c Bodenwand

215 dünner Teil

216 Verbindungsloch

220, 320, 620 Innenwandteil

221, 321 Innenumfangsfläche

222, 322 Außenumfangsflä-
che

230, 240, 330, 340 Flansch

231, 241, 331, 341 Bewegungsbegren-
zungsfläche (axiale 
Bewegungsbegren-
zungsfläche)

232, 242, 332, 342 Außenumfangsflä-
che

233, 243, 333, 343 Innenwandvorsprung

233a, 243a, 333a, 343a Endfläche (axiale 
Bewegungsbegren-
zungsfläche)

233b, 243b, 333b, 434b Seitenfläche

230a, 240a, 330a, 340a Vertiefung

230b, 240b, 330b, 340b Vertiefung

250, 350 Verbindungsteil

250A, 350A Endfläche der elekt-
rischen Isolatoran-
ordnung

251, 3521 obere Fläche

252, 253, 352, 353 Seitenfläche

254, 255, 354, 355 Nut

254a, 354a Vorsprung

256, 257, 356, 357 abgestufte Fläche

315A bis 315C, 615A bis 
615C

Führungsnut

316, 316A bis 316C, 616A 
bis 616C

Kerbe

316a, 316b Seitenwand

316c Bodenwand

360, 660 Eingriffsvertiefung

361 Eingriffsvertiefungs-
ausbildungsfläche 
(Eingriffsfläche)

400, 800 Abdeckung

400a Vertiefung

410 Außenumfangswand

420 Innenumfangswand

430 Bodenwand

431 Verbindungsloch

440 Eingriffsstück

441 Klaue

441a Verriegelungsfläche

900 Kompressor

910 geschlossener 
Behälter

911 Saugöffnung
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912 Auslassöffnung
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25/51

DE 10 2022 134 452 A1 2023.06.29



Patentansprüche

1. Motor mit einem Rotor und einem Stator, 
bei dem der Stator einen Statorkern, mehrere elekt-
rische Isolatoranordnungen und eine Statorwicklung 
aufweist, 
der Statorkern ein Joch, das sich ringförmig um eine 
Achse des Statorkerns erstreckt, und mehrere 
Zähne, die sich von dem Joch radial nach innen 
erstrecken, aufweist, 
die elektrischen Isolatoranordnungen eine erste 
elektrische Isolatoranordnung, die an einer ersten 
Statorkernendfläche auf einer ersten Seite des Sta-
torkerns in einer axialen Richtung angeordnet ist, 
und eine zweite elektrische Isolatoranordnung, die 
an einer zweiten Statorkernendfläche auf einer 
zweiten Seite des Statorkerns in der axialen Rich-
tung angeordnet ist, aufweist, 
jede von der ersten und der zweiten elektrischen 
Isolatoranordnung einen Außenwandteil, der sich in 
einer Umfangsrichtung erstreckt und dem Joch 
gegenüberliegt, und mehrere Erstreckungsteile, die 
sich von dem Außenwandteil radial nach innen 
erstrecken und jeweils den Zähnen gegenüberlie-
gen, aufweist, 
die Statorwicklung mehrere Wicklungsphasen auf-
weist, wobei jede der Wicklungsphasen mehrere 
Wicklungsabschnitte aufweist, 
jeder der Wicklungsabschnitte einen Wicklungsteil, 
der um einen der Zähne des Statorkerns und die 
Erstreckungsteile der ersten und der zweiten elekt-
rischen Isolatoranordnung gewickelt ist, und ein 
Paar von Verlängerungen, die sich jeweils konti-
nuierlich von einem ersten und einem zweiten 
Ende des Wicklungsteils erstrecken, aufweist, 
bei dem: 
der Außenwandteil eine vorgeschriebene radiale 
Dicke aufweist und mehrere Kerben, die sich radial 
durch diese erstrecken und zum Führen der Verlän-
gerungen zwischen einer Innenumfangsfläche und 
einer Außenumfangsfläche des Außenwandteils 
ausgebildet sind, aufweist; und 
die Außenumfangsfläche des Außenwandteils 
benachbart zu den Kerben derart ausgebildet ist, 
dass die radiale Dicke des Außenwandteils entlang 
einer Umfangsrichtung des Jochs in Richtung der 
Kerbe allmählich abnimmt.

2. Motor nach Anspruch 1, bei dem 
der Stator eine Abdeckung, die abnehmbar an min-
destens einer der ersten und der zweiten elektri-
schen Isolatoranordnung montiert ist, aufweist, 
die Abdeckung eine Außenumfangswand, die sich in 
der Umfangsrichtung erstreckt und außerhalb der 
Außenumfangsfläche des Außenwandteils angeord-
net ist, eine Innenumfangswand, die sich in der 
Umfangsrichtung erstreckt und der Innenumfangs-
fläche der Außenumfangswand in der radialen Rich-
tung gegenüberliegt, und eine Bodenwand, die die 
Außenumfangswand und die Innenumfangswand 

verbindet, aufweist und 
ein Teil des Wicklungsteils durch die Bodenwand auf 
der Außenseite der Innenumfangswand in der radia-
len Richtung abgedeckt ist, während ein anderer Teil 
des Wicklungsteils auf der Innenseite der Innenum-
fangswand in der radialen Richtung freiliegt.

3. Motor nach Anspruch 2, bei dem die Boden-
wand ein Durchgangsloch aufweist, das in der axia-
len Richtung durch diese ausgebildet ist.

4. Motor nach Anspruch 2 oder 3, bei dem: 
ein Zwischenphasenisolierbauteil zwischen den 
Wicklungsteilen unterschiedlicher Wicklungspha-
sen, die benachbart zueinander sind, in einem 
Schlitz, der zwischen den zueinander benachbarten 
Zähnen festgelegt ist, vorgesehen ist; und 
eine Bewegung des Zwischenphasenisolierbauteils 
in Richtung der mindestens einen elektrischen Iso-
latoranordnung in der axialen Richtung durch die 
Innenumfangswand der Abdeckung begrenzt wird.

5. Motor nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei 
dem: 
der Wicklungsteil von der Außenwandseite einer der 
ersten und zweiten elektrischen Isolatoranordnung 
aus gewickelt ist; 
eine des Paars der Verlängerungen ein Wicklungss-
tartdraht ist, der sich kontinuierlich zu dem Wick-
lungsteil auf der Außenwandseite der einen elektri-
schen Isolatoranordnung erstreckt; 
mindestens einer der Wicklungsstartdrähte mit 
einem Isolierschlauch bedeckt ist; 
der mindestens eine Wicklungsstartdraht und der 
Isolierschlauch über eine der Kerben von der Innen-
umfangsflächenseite zu der Außenumfangsflächen-
seite des Außenwandteils herausgezogen sind und 
über eine andere der Kerben von der Außenum-
fangsflächenseite zu der Innenumfangsflächenseite 
des Außenwandteils zurückgezogen sind; und 
der zurückgezogene Wicklungsstartdraht und der 
Isolierschlauch in der axialen Richtung mit dem 
Wicklungsteil überlappen.

6. Motor nach Anspruch 5, bei dem: 
die Statorwicklung durch drei sternförmig verbun-
dene Wicklungsphasen gebildet wird; 
ein neutraler Punkt der drei Wicklungsphasen mit 
einem Isolierbauteil abgedeckt ist; und 
das Isolierbauteil an dem Isolierschlauch montiert 
ist.

7. Motor nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei 
dem: 
die Statorwicklung durch drei sternförmig verbun-
dene Wicklungsphasen gebildet wird; 
ein neutraler Punkt der drei Wicklungsphasen mit 
einem Isolierbauteil abgedeckt ist; und 
das Isolierbauteil zwischen den zueinander benach-
barten Wicklungsabschnitten angeordnet ist.

26/51

DE 10 2022 134 452 A1 2023.06.29



8. Kompressor mit einem Kompressionsmecha-
nismus zum Komprimieren eines Kühlmittels und 
einem Motor zum Antreiben des Kompressionsme-
chanismus, wobei der Motor den Motor nach einem 
der Ansprüche 1 bis 7 aufweist.

Es folgen 24 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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